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Wiesbaden , 2 . Juni .
= Ans der Gesellschaft . Gestern Abend 6 Uhr

unternahm S . D . Prinz Nicolaus von N a s s a n mit

seinem Schwiegersohn und dessen Geniahlin , sowie dem

Herrn Regierungs - Präsidenten von Tepper - Laski
und andern distinguirtcn Persönlichkeiten auf dem bunt »

bewimpelten Dampfboot „ Alexander
"

eineRheinsahrtnach
Eltville und zurück . Die Rückfahrt nach Wiesbaden

Karte ) benutzbar , die zu Lande umgangen werden müssen , zu welchem
Zwecke die Schleppkähne auseinander genommen werden können . Ver¬

mittelst des Shire gelangt die Expedition dann an die Südspitze des

Njassa - Sees , und von hier aus werden die Kähne mit ihrer Ladung
durch den Schleppdampfer „ Peters

" nach dein Nordende des Njaffa -

Sees geschleppt . Wie unsere Karte erfernm licht , bewegt sich die Ex¬
pedition von Quilimane aus in portugiesischem bezw . englischem
Gebiet . Die Erlanbniß zum Durchzuge der Expedition ist vor

einiger Zeit schon bereitwilligst ertheilt . Von M b ampa an grenzt
das deutsch - ostafrikanische Gebiet an den See .

Sobald Wißmann am Nordende desNyassa einen geeigneten

Wißmarm
'

s Dampfer - Erpedttion .

Major v . Wißmann hat nun die Ausführung seiner Dampfer -

Expedition in Angriff genonunen , und befindet sich auf der Reise

nach Ostafrika . In Saadani , an der Küste des deutschen Ge¬
biets , lagert bekanntlich der Wißniann -Daiupfer feit dem vorigen
Jahre im verpackten Zustande . Die von dem Autisclaverei -Aus -

schuß der Deutschen Colonialgesellschaft ins Werk gesetzte Expedition
verfolgte ursprünglich den Zweck , den Dampfer auf dem Vietoria -

Nyanza , welcher in die deutsche Interessensphäre vom Norden hinein¬
ragt , zu stationiren . In Folge eingetretener Zwischenfälle
( u . A . Niederlage derZeletvski

'
schen Expedition ) , welche die

Gestellung der zur Bedeckung der Expedition erforder¬
lichen Begleitmannschaften aus der ostafrikanischen
Schutztruppe unmöglich machten , wurde damals die

Fortführung des Unternehmens fistirt und der Dampfer
in Saadani gelagert . Jetzt soll derselbe nicht nach dem
Victoria - See , sondern nach dem , den größten Theil
der Westgreuze des deutschen Gebietes gegen den Kongo¬
staat bildenden Tang an i ka - See befördert werden ,
über den eine Anzahl der bedeutendsten Sclaventraus -

porte vom Innern des schlvarzen Erdtheils in der

gend von Kavele nach Osten durch das deutsche Gebiet
geleitet werden . Hier wird der Dampfer , der mit leichten

Revolvergeschützeu versehen ist , in sehr zweckdienlicher
Weise Verwendung finden können .

Für den Transport nach dem Tanganika - See

standen ztvei Wege offen , der bnecte , von Saadani nach
Westen gerichtete Marsch über Land , in der Richtung
von Tabora , bei welchem ein in der Luftlinie ca . 900
Kilometer breites Gebiet der deutschen Besitzung zu
durchquere » war , welches gesicherter Straßen entbehrte ;
andererseits war die Möglichkeit gegeben , den Dampfer

zu Schiff über See nach der Zanibefimündung , von hier
den Zambefi aufwärts auf der Wasserstraße über den

Njassa - See zu trausportireu und von dessen Nordende
über Land nach dem Tanganika -See . Wißmann hat sich

für diesen letzteren Weg entschieden , und die Expedition
des Dampfers auf demselben ist nnnmehr in Angriff

genommen , lieber die Art der Ausführung seien an der

Hand unserer bcistehenden Kartenskizze folgeubc Mit¬

theil ungeu gemacht .
Die Beförderung des Danipfers von Saadani nach

Quilimane ist Ausgabe des Premier -Lieutenants v . Eltz ,
der am 11 . Mai die Ausreise von Neapel nach Ostasrika
angetreteu hat . Der Reichspostdampfer „ Kaiser

" führt
an Bord den zur Beförderung der Theile des Wiß -

manu - Daiupfers auf dem Shire und Njassa erforder¬
lichen Schleppdampfer „ Pfeil "

. Der Wißmann - Dampser
bleibt in Theile zerlegt und wird in vier eisernen , zum
Theil wasserdicht gedeckten Schleppkähnen befördert ;
zwei dieser Schleppkähne sind mit dein Reichsdauipser
„ Kaiser

"
, die beiden aildercii am 12 . Mai von Marseille

aus mit einem anderen Dampfer abgegailgen . Der

Transport der Schiffsgefäße geht mittelst Reichspost -

dampfers nach Mozambique , wohin sich auch Wißmann
dircct begiebt , und von dort per Küstendampser nach
Quilimane an der Zambesimündung . Unsere Leser
finden auf der Kartenskizze die Route über See durch
eine Strichlinie angedeutet .

In Quilimane wird sich Wißmann über die im
Bette des Zambefi einznschlagende Route entscheiden ;
der Fluß hat hier vier Mündungen : bei Oiiilimane ,
dann die Tfiude , Muselo - und Zambesimündung . Der
Küfteudampfer Peters überbringt von Saadani aus den
in Theile zerlegten Wißmanndampfer .

Ter Wasserweg den Zambefi und Shire auf¬
wärts ist zunächst bis zu den Murchisoiifällen ( vgl .

Platz auf deutschem Gebiet findet , soll mit dem Stationsbau

begonnen und die Schutztruppe dort ziisammeugezogen werden . Der
mit einem der Schnellseüergeschühe armirte Dampfer Pfeil und die

Schleppboote verbleiben aus dem Nyassa und werden der Station

ziigetheilt , die zugleich den Stützpunkt für den Weiternrarsch der

Expedition nach Taganyika und für die am Nordende des

Nyaffa errichteteil deutschen Mifsiousstatiouen zu bilden bestinimt ist .

Besonderes Gewicht legte Major v . Wißmann darauf , in den
von den Sklavenjägern augenbicklich beherrschten Gegenden am

Nyaffa und zwischen
'
dem Nyaffa und Taganyika so stark nnftreicn

zu können , daß er nicht nur feine Expedition gegen bereit Angriffe

zu vertheidigen , fonbern auch deren Macht zu brechen
und ihrem schändlichen Treiben ein Ende zu machen im
Stande fei . Zunächst wird er eine aus Sudanesen und

einigen Somalis bestehende Schutztruppe von etwa 100
Mann , die unter der Hand augeworben sind und sich
zum Theil auf dem Wege dorthin befinden , mit sich
führen , zudem einen Artilleriepark von vier 3,7 Cen -

timeter Schnellseuergeschützeti — bereit eins der Com¬

mission von dem Grnsonwerke in Buckau für die

Expedition geschenkt worden ist — mit reichlicher
Munition an Kartätschen und Granaten und zwei Maxim -

Geschützen . An Europäern werden sich bei der Expedition
folgende Herren befinden , die mit dem Dampfer „ Kaiser

"

bereits unterwegs sind : Dr . Theodor Bttmiller , Frhr .
Arnold von Eltz , Kapitän Max Prager , Rechnungs -

beamter Horst V- Tippelskirch ( mit bis zum Aufbruch
ins Innere ) , Proviantmeister Jllich ( bereits in Ost¬
afrika ) , Maschineuconstructeur Hermann Spacker , Steuer¬
leute Alfred Gerloff und Heinrich Griebel , Unteroffiziere
Arthur Krause und Andreas Bauer , Schiffsbauer Rudolf
Zander , Maschinist Wilhelm Engelke , Schiffszimmerleute
Ferdinand Riemer und Gustav Ottlich , Kesselschmiede
fiermatm Knuth , Karl Griinhagel und Otto Dotmanit ;
ferner die Besatzung des Dampfers „ Pfeil

"
sowie eilt

Arzt und ein Geologe .
Vom Nordende des Nyaffa findet der Ueberla nd -

tranSport des Dampfers statt . Der Nyaffa liegt
480 Meter , der Taganyika 800 Meter über dem Meere ,
das zu letzterem überleitende Hochland ist an der Grenz¬
linie des deutschen Gebiets von der früher englischer -

feits angelegten Stevenson - Road ( vergl . Karte )
durchzogen , ; edoch hat diese Straße kaum den Anspruch
auf den Namen einer solchen . Major v . Wißniann
kennt , und zwar als einziger Deutscher , dieses GeÄct ,
da er auf feiner zweiten Afrika -Durchquerung , vom

Taganyika kommend , das Hochland überschritt ;
aber trotzdem werden auch ihm große Strapazen und

Fährnisie erwachsen . Sehr zu statten wird der Expe¬
dition der Unistand kommen , daß dieselbe fast aus¬

schließlich durch Gegenden ihren Weg nimmt , die im
Bereich von Europäern liegen , so daß nöthigenfalls
Hülfsleistungen in Anspruch genommen werden könnten .

Die Vorbereitungen zu dem nun ins Werk gesetzten
humanitärcivilisatorischen Unternehmen sind in so um¬

sichtiger Art getroffen , daß mau gutes Vertrauen in das

Gelingen desselben fetzen darf .
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( 3 . Fortsetzung .)

Klinde Liebe .

Novelle von Konrad Eckman « .

Es war eine wehmüthige Freude für mich , ihr znzu -

hören und fiel mir kaum mehr auf , daß sie davon sprach ,

mich zu sehen und daß sie voller Dankbarkeit von ihrem
dauernden Gesundsein redete . Ihr schweres Siechthum
schien ihr gar nicht mehr zum Bewußtsein zu kommen und

rührend war es mir , wie glücklich und zufrieden sie sich
zeigte , als sei ihr das beneidenswertheste Loos von der

Welt gefallen . Ich wurde nicht müde , ihr zuzuhören . Aber

während ich es that und ihr dies und jenes erwiderte , wie

der Augenblick es mir eingab , betrachtete ich unermüdlich
die blinden Augen der jungen Frau , um mir klar darüber

zu werden , ob sich meine ärztliche Kunst wohl erfolgreich
an ihnen würde versuchen können oder nicht , daß es ein

Frevel fein würde , in diesem Weibe Hoffnungen zu erwecken ,
die sich nachher vielleicht nicht verwirklichen ließen , ein noch

größerer Frevel , als bei irgend einem anderen Menschen ,
stand in mir fest . Tenn Nichts redete bei ihr davon , daß

sie durch den Mangel ihres Augenlichts wirklich Etwas ent¬

behre ; wohl aber mußte dies der Fall werden , wenn sie sich
Wunderdinge von der Wiedergewinnung ihrer Sehkraft ver¬

sprach und diese dann vereitelt ward . Ich wagte selbst
kaum , von ihrer Blindheit zu ihr auch nur zu sprechen , ich
fürchtete , daß der mildfreundliche Ausdruck ihrer Züge dann

einem schmerzlichen weichen würde . Aber doch mußte es

geschehen , wenn ich allmählich zum Ziel gelangen wollte

und der Gedanke , es könne mir gelingen , dieser blühenden ,
anmuthigen Fran eines der höchsten Güter des Lebens

wiederzuschenken und so ihr und ihres Gatten wohlverdientes
Glück noch au erhöben , regte mich schon jetzt mächtig auf .

„ Ihr seid nicht blind geboren , nicht wahr ? " fragte ich sie
endlich in theilnahmsvollem Ton , der mir von Herzen kam .

Der Fuß , der das Rad des Spinnrockens in Bewegung
setzte , stockte für ein paar Sekunden , aber ich hatte mich
umsonst gefürchtet , kein schmerzlicher Zug war in dem

schönen , stillen , friedvollen Antlitz erkennbar . Nur ehrliches

Erstalinen klang ans ihrer Frage auf , während das Rädchen
schon wieder fummle : „ Haben Sie es denn gleich bemerkt ? "

Nicht einmal eine Enttäuschung lag in dem Ton .

„ Ich bin ja ein Arzt, " sagte ich, „ ich wäre ein Stümper ,
wenn ich es nicht gleich gewahrt hätte , so gut Sie sich auch
mit Ihrem feinen Tastsinn einznrichten verstanden haben .

Andere würden es nicht wahrnehmen können , wenn sie es

nicht wissen . Und Sie sind noch nicht lange blind , nicht
wahr ? "

„ O doch , — ich glanbe , es werden zwölf Jahre fein ,

daß ich
' s bin .

"

„ Zwölf Jahre ! Sie waren ein Kind damals .
"

„ Freilich . Und ich bin durch einen Blitzstrahl erblindet ,
der dicht neben mir einschlug . Es war die schrecklichste
Nacht meines ganzen Lebens und ich rede nicht gern davon .

In derselben Nacht starb mein Vater , mein armer , lieber

Vater .
" —

Es legte sich bei ihren letzten Worten nun doch ein

trauriger , ja sogar ein düsterer Zug über ihr Antlitz , aber

es war ersichtlich , daß ihr Gram nicht ihrer Erblindung ,
sondern allein dem Tode ihres Vaters galt . Ich glaubte
selbst einen Ausdruck finsterer Entschlossenheit in ihren
Mienen zu gewahren , der mir plötzlich dies schöne , fried -

fame Gesicht wunderlich entstellte . Ich hätte gern weiter

gefragt , aber ich wagte es nicht ; sie hatte mir ja gesagt ,

daß sie nicht gern davon rede , und vermuthlich handelte es

sich hier um ein dunkles Geheimniß , das nach zwölf Jahren
noch immer schwer auf der Seele des jungen Weibes lastete

und dem ich nicht weiter nachforschen durfte . So setzte ich
nach einer Weile das Gespräch nur mit der Frage fort :

„ Haben Sie einmal daran gedacht , daß eine Heilung für
Ihre so jäh erblindeten Augen möglich fein könne ? "

Sie schüttelte jetzt wieder mit einem rührend - harmlosen
Lächeln den Kopf . „ Wie sollte ich wohl ? "

„ Es giebt doch berühmte Augenärzte an der Universität
zu Catania .

"

„ Aber wenn man ganz blind ist .
" —

„ Auch die ganz Blinden können manchmal wieder sehend
werden . Gott halt einigen Menschen die Kunst und Ge¬

schicklichkeit verliehen , ihren Mitmenschen solche fegensreiche
Wohlthat zu bezeigen . Wußten Sie das nicht ? "

„ Nein, " erwiderte sie mit dem Ausdruck höchsten Erstau¬
nens . „ Davon hat mir nie Einer etwas gesagt und

es klingt ja auch wie ein Wunder . Uebrigens hätten wir

auch gewiß kein Geld dafür gehabt ; denn es würde sicherlich
ein Vermögen gekostet haben , — ein ganzes Vermögen , und

wir find arm und spielen nicht einmal im Lotto .
" —

„ Von den Armen verlangt ein rechter Arzt keinen Soldo

für seine Kuren . Es kommt ihm nur darauf an , Gutes zu

thun . Und wenn Ihre Augen wirklich zu denen gehörten ,
die noch zu retten sind — zu spät wäre es noch immer

nicht . — Möchten Sie denn Ihr Augenlicht gern wieder

haben , Sora Angiolina ? "

Sie hatte bei meiner letzten Frage die großen , erloschenen ,

schwarzen Augensterne wieder gerade auf mein Gesicht ge¬

richtet und auf dem ihrigen malten sich hintereinander
Zweifel , Schreckfrende und Betrübniß . Dann mußten die

ihr aufsteigenden Bedenken doch wohl die Oberhand gewin¬
nen , denn sie schüttelte leise den Kopf , ließ die Spindel
ruhen , und kreuzte die Arme über der Brust . „ Ich weiß
nicht, " sagte sie sinnend , wie zu sich selber , den Kopf hängen
lasiend , „ ich kann mir das gar nicht mehr denken . Manch «
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erfolgte Abends gegen 11 llhr mittelst Extrazugs der Dampfstraßen -
babn . — In Eins ist S . D . Fürst Baratow aus Petersburg
zur Kur eingctroffen , ferner Herr Geh . Obcr - Rcgieruugsrath
Kl essel aus Magdeburg . — Der frühere Mariueminister Con -
trcadm '.ral Excell . von Stosch ist gestern in Homburg einge -
troffeu und zur kaiserlichen Tafel geladen worden .

--- Kurhaus . Die Tyroler Coucertsänger - Gesell -
schäft Hinterwalduer wird auch in dem ( Freitag ) Abend »
Concerte im Kurgarten auftretcn . Eine weitere Mitwirkung findet in¬
dessen , der anderweitigen Verpflichtungen der Gesellschaft wegen ,
nicht statt . Das morgige Programm derselben wird ein vollständig
neues und wieder seh : abwechselung - reiches und amüsantes fein .
Die Orchester -Vorträge werden durch das Artillerie - Trouipeter -
Corps ausgefübrt werden . Ein besondere ? Eintrittsgeld zum Kur -
garten wird nicht erhoben , doch sind dieKurhauSkarteir beim Ein¬
tritt vorziizeigen . — Wir machen darauf aufmerksam , daß am
nächsten Samstag eine Reunion - dansante stattsindct .

= Pcisonal - Uachrichtrn . Dem Königlichen Oberförster
Mcrrem zu Hinternah , Regierungsbezirk Erfurt , ist die Ober -
försterstclle Homburg vom 1 . Juli d . I . ab übertragen worden .

..
= Vreuffifchr Classen - zstterie . Der . Reichs - Anzeiger

"

veröffentlicht ben Plan zur 187 . Preußischen Classcu -Lotterie . Mit
der Ziehung der 1 . Elaste wird am 5 . Juli d . I . der Anfang ge¬
macht tvcrden . Die weiteren Ziehungen folgen schnell nacheinander
und zwar beginnt die der 2 . Elaste am 9 . August , die der dritten
Elaste am 12 . September und die der vierten Clastc am 18 . October .
Bis spätestens vier Tage vor Beginn jeder Ziehung sind die Loose
I« erneuern .

O Kport . Wie uns mitgeiheilt wird , hat der hiesige „ Rodsahr -
Berein "

beschlossen , bei der am 12 . Juni stattfindende » großen
Pereins - Concurrcnz in Maniiheim mit in die Schranken zu treten .
Die hierfür auserkorene Mannschaft befindet sich momentan in
fleiglgstein Training . Ferner wird an demselben Tage Herr
I . I . H ö ß bei dem 50 Kiloinctcr - Gauvcrbands - Rcnncn zu Fulda
die Farben seines Clubs in ' s Feld führen .

- o - Straßenbahn Mrsbabrn - Sannenberg . Dar
Eifenbahn - Consortium Darmstädter Bank & Hermann Wachstem
hat sich nunmehr auch bereit erklärt , eine Straßenbahn - Verbindung
mit unserem Nachbarorte Sonnenberg mittelst Pferdebetriebs ein¬
zurichten . Die Gefellschast bezweifelt jedoch die Rentabilität dieser
Linie und glaubt deshalb den Betrieb nur dann ausführen zu
können , wenn die Gemeinde Sonnenberg sich verpflichtet , einen
etwaigen Ueberschuß der Betriebskosten über die Einnahmen zu
decken .

. . ,
- o - Der Stadt - Ausschuß hat in seiner gestrigen uichtöffent -

uchen Sitzung das Gesuch des Kaufmanns A . G . Kamcs nm
Ertheilung der Concession zum Schankwirthschaftsbetrieb im Hanfe
Karlstraße 3 genehmigt .

.
= Crtrazug nach Straßburg . Samstag den 4 . Juni wird

ein Extrazug von Frankfurt a . M . nach Straßburg über Maiuz -
Worms - Weißeuburg abgelasteu , zu welchem auf den uachgenannten
Stationen Billete II . und III . Klasse zur Hin - und Rückfahrt zu
den angegebenen ermäßigten Fahrpreisen verausgabt werden . Fahr¬
zeiten des Extraznges : Ab Frankfurt Hauptbahnhof l llhr 80 Silin .
Nachmittags ; ab Mainz 2 Uhr 24 Min . Nachm . ; in Straßburg
8 Uhr 20 Min . Abends . Preise für die Fahrt von den genannten
Stationen noch Straßburg und zurück : II . Klaffe : M . 14 .80 rcsv .
Mk . 14 ; III . Klaffe : Mk . 10 .60 resp . Mk . 9 .80 . Für Kinder im
Alter von 4 bis 10 Jahren werden Retourbillett zur Hälfte der vor¬
stehenden Fahrpreise ausgegebeu . Die Billete sind bis einschließlich
10 . Juni l . I . gültig . Die Rückfahrt kann mit jedem die betreffende
Wageuklasse führenden Zuge , aber nicht vor dem 7 . Juni erfolgen .
Bei der Rückreise ist einmalige , innerhalb der Gültigkeitsdauer rm -
üeschränkte Fahrtunterbrechung gestattet , in welchem Falle das
söillet dem Vorsteher der Station zur Bescheinigung vorzulegen ist .
In Straßburg sind Billete für Nuudreisen in den Vogesen zu er -
näßigten Preisen zu erhalten . Außer dem zulässigen Handgepäck

Mrd Freigepäck nicht gewährt .
— Die Daransen - Kistr für Mttitnr - Amviirter U » . SA

stt m unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .
= Z » m Ufingstverkehr . Die am Samstag vor Pfingsten

gelösten Eisenbahn -Rückfahrkarten haben eine viertägige Gültigkeit
und berechtigen bis Dienstag 7 . Juni einschließlich zur Rückfahrt .
Wir machen unsere Leser , welche die Pfingstseiertage verreisen wollen ,
» ns diese Vergünstigung aufmerksam .

, , „ ^ . Kreisthferarztstelle . Die neu begründete Kreisthierarzt -
stelle für den Kreis Höchst mit dem Amtsfitze in Höchst und einem
etatsmäßiaen Jahresgehalt von 600 Mk ., zu welchem eveut . ein
mcht unbedeutender Zuschuß aus Kreismitteln gewährt werden kann ,
soll besetzt werden . Oualifizirte Thiemrzte , welche

"
sich um diese

Stelle bewerben wollen , haben ihre Gesuche unter Beifügung der
erforderlichen Zeugnisse bis zum 1 . Juli re . bei dem Königlichen
Regierungs - Präsidenten dahier einzureichen .

Stiprn - ir » . Aus zwei unter Vertvaltung der Königlichen
Regierung , Äbtheilnng für Kirchen - und Schulfache » dahier , stehen¬
den Stiftungen sind zu vergeben und zwar 1 ) aus der Stipeudien -
mftuug des katholischen Pfarrers Johann Martin , gestorben im
Jahre 1886 , zuletzt zu Seck , an Angehörige der Familie des Stifters ,
oder event . an Angehörige der Gemeinden Seck uudJrmtraut , welche
Studirende der katholischen Theologie sind , ein Stipendium im Betrag

von ca . 600 Mk . und an solcheBerechtigte , welche sich ebenfalls dem
Studium der katholischen Theologie widme » wollen und zur Zeit
noch das Gymnasium und Progymnasinm besuchen , ein weiteres
Stipendium von etwa 100 Mark jährlich zu vergeben, ; 2 ) ans der
Stipendienstistuug des Kanonikus Andreas Linicinius aus
Frankfurt a . M . ( vom 21 . März 1760 ) vom Begin » de ! Sommer -
femesterS 1892 ab ein Stipendium von jährlich 85 Mk . 72 Pf . an
solche Berechtigte ans der Verwandtschaft des Stifters , tvelche zum
Zwecke des Studiums der Theologie oder der Jurisprudenz ent¬
weder eine Universität oder eine höhere Lehranstalt , oder eine andere
zum Studium vorbereitende Schulanstalt besuchen . Das Stipendium
kann nach ausdrücklieher Bestimmung der Stiftungsurkunde nur bis
einschließlich des ersten llniverfitälkjahres bezogen werden . Die¬
jenigen , welche auf die Zuweisung dieser

'
Stipendien Anspruch er¬

heben wollen , haben innerhalb 8 Wochen ihre schriftlichen Anmel¬
dungen der Königlichen Regierung , Abtheilung für Kichen - und
Schulsachen , hier einzureichen .

— Masserkrmss . Wie wir hören , soll die große Fontaine
im Kurpark -Weiher zu brillanten , electrischen Lichteffecten hergerichtet
werden . So sollen z . B . eine Anzahl verschiedenfarbig leuchtender
Wasserstrahlen , die vielleicht noch bunt durcheinander wirren ,
in die bisherige Höhe des imposanten Springquells emporgeschleuderl
werden , was allerdings einen feenzauberartigen Eindruck mache »
würde . Im Siemen hat man diefen Belenchtmigseffect bereits her -
zustellen vermocht und der Erfinder hat ein Patent darauf ge¬
nommen . Hoffentlich gelingt es auch , die betr . Vorrichtungen , als
durchbohrte ungemein dicke Glasplatten u . dgl . so stark zu mache » ,
daß sie dem ungeheueren Wasserdruck des großen Springbrunnens
widerstehen können . Die ersten Versuche in dieser Hinsicht sollen
mißglückt fein , doch dürften die ferneren , die erprobten Händen an¬
vertraut wurden , besser ausfallen .

*= ■ „ Nassauer " . Wollen wir uns diese » Begriff im Sinne
der Norddeutschen einmal aneignen für Leute , die gerne umsonst ge¬
nießen , so trifft er auch ans folgenden Fall zu . Auf ben Wein¬
versteigerungen der preußischen Domäne -Verwaltung z» Kloster
Eberbach und NüdeSbeim findet sich alljährlich ein großes Publikum
ein , welches ausschließlich aus den Interessenten besteht , die wohl
trinken , aber nicht steigern wolle » . So geschah es auch wieder bei
de » in voriger Woche stattgefundenen Versteigerungen und daher
beabsichtigt die Verwaltung eine Reform . Für die zukünftigen
Anetiouen sollen den der Verwaltung bekanntenWeiucommissionären
besondere Tische für ihre Kunden rcscrvirt werde » . Letztere erhalte »
dann noch besondere Eintrittskarte » , so daß » ur wirkliche Juter -
effeuteü de » Versteigerungen beiwohnen können und es verhütet
wird , daß , wie in voriger Woche, nm die Plätze förmliche Streitig¬
keiten entstehen .

— Vrnstonapolis . Dieses Epitheton führt bekanntlich unsere
Stadt und das mit vollem Rechte ; die ? erhellt aus der Thatsache , daß die
Zahl der hier im Ruhestände lebenden Offiziere , Sanitätsoffiziere und
hohem Militärbeaiuten 315 beträgt . Richt weniger als 48 Generale
bezw . Admirale haben sich mit ihren Familien hierher zurückgezogen .

= Unsere Kleinen habe » unter beit Einwirkungen bet
starken Hitze bereits in bebenklicher Weise zu leiden ; der mit Recht
so sehr gefürchtete Brechdiirchfall , welcher fein Regiment sonst etwas
später anzutreteu pflegt , taucht bereits hie und da auf . Wir wieder¬
holen daher auch in diesem Jahre bei Zeiten unsere Mahnung an
alle Mutter , denen das Wohl uud Wehe der unmündigen Erden¬
bürger am Herzen liegt , in der Verabreichung der Nahrung die
nöthige Vorsicht zu bewahren . Die Milch , welche de » Kleinen zur
Nahrung dient , muß sorgfältig abgekocht und in gründlich gesäuberten
Flaschen verabreicht werden . Die Saugpfropfen müffen unausge¬
setzt in frischem , kaltem Wasser liegen und nach jedesmaligem Ge¬
brauch gründlich in Salzwaffer ober BoraxlSsnng gesäubert werben .
Auf keinen Fall gebe man de « Säuglingen die bloßen „ Lutsch¬
pfropfen

" Tn ben aiiuitb , um sie zu beruhigen ; es ist bas eine ganz
thörichte Methode , die nur zu oft schwere » Schade » stiftet , weil die
häufig etwas fragwürdig beschasfeiten Sangpsropfe » leicht kraiikhaste
Keime in die Mundhöhle und weiter in den Verdauungskanal
tranSporttreit und so den Grund zu schweren Ernährungsstörungen
legen , unter welchen eben der Brechdurchfall befoitders zn furchten ist .

= Ueber der » vermißte » Königlichen Arntmristrr

Ktroedter , beffcit Leiche gestern Abend im Walde hinter den

Militärschießständen an der Aarstraße ausgesunde » wurde , wird

imS mitgetheilt , daß die Revision der Kaffe zu keinerlei An - ,
ständen geführt hat . Herr Stroedtcr lebte in günstigen Dienst - und

Privatverhältnissc » , erfüllte seine dienstlichen Obliegenheiten mit der

peinlichsten Gewissenhaftigkeit und fein Verschwinden ist nur einer

plötzlich eingetretenen geistige » Umnachtung znzuschreiben .

— Die Uanch Eorrpes ans den Staatsbahnen luerbcn dem¬
nächst durch besondere Schilder mit der Aufschrift „ Raucher

"
gekenn -

zetchnet werden . Zur leichtere » Uuterfchcibuug von fernen für
„ Nichtraucher

"
bezw . Frauen sind feie Schilder für Raucher mit

weißer Schrift auf hellrotstem Grunde versehen , während bieüb . ige »
Schilder schwarze Schrift auf weißem Grunde tragen .

- o - Ein Krank » war in verflossener Nacht gegen 1 Uhr in der
Räucherkammer der M al ko m es ins ' scheu Metzgerei Ecke der
Schul - und Neugasse dadurch entstanden , daß eine Speckseite auf
die Glnth fiel und Feuer fing . Passanten machten den Inhaber
der Metzgerei auf die aus dem Schornstein eittweicheude » Funke »
aufmerksam und löschte derselbe de » Brand . Ein Brandschaden ist
nicht entstanden .

= Der Cautionsschwtndter , von dem das „ Wiesbaden «
Tagblatt

"
kürzlich ausführlicher berichtete , ist der angebliche Adolf B i r .

temneier aus Freiburg in Baden . Er steht im Alter von ca . 32
bis 33 Jahren , ist von Statur schmal und groß , hat blonde Haare
und blonden Schnurrbart , » ach aufwärts gehalten . In bei » hinter
ihm erlassene » Steckbrief heißt es ferner : Gesicht : schmal . Kleidung :
schwarzer fteifer Filzhut , Sackrock , graue Hose , dmtkler Havelock .
Besoudere Kenuzeicheu : trägt goldene Brille oder Piuce -Rez , hat
lauge Arme und Hände , einnehmendes Benehmen .

o - Iiedstlihls . In der Adelhaidstraße wurden gestern ans
einer Mansarde etwa 50 Mark und ein Ring gestohlen . — Einem
Handwerksburschen , welcher hierfelbst in einer Herberge logirte , war
heute Morgen , als er aufwachte , der Rock verschwunden . Er war
gezwungen , in Hemdärmeln auf die Polizei zu gehe » und Anzeige
zu erstatten . — Einer Dame , welche sich zur Kur hier aufhält , ist
ein Ring mit Brillanten , Rubinen und Saphire » besetzt, im Wertste
vo » mehreren hundert Maik abhanden gekommen . — Einem Sur «
fremden wurde ein Ring mit einem großen Brillanten gestohlen .
Derselbe hat einen Werth von 1500 Mk . Auf die Wiedererlaiigung
s!nch200 Mk . Belohnung ausgesetzt .

— Entsprungen ist der Strafgefangene Taglöhner Martin
Krams von Kiedrich , welcher wegen eines Augenleidens in ein
hiesiges Krankenhaus verbracht worden war .

PrsvittsieUrs .
* Mai » ? , 2 . Sn ui . Den Lieutenant von LucinS be¬

treffend wird dem „ Mainzer Anzgr .
" aus Finthen gefchrieben :

Herr von Lucius hat nun in einem Schreiben bei Herrn Hanfel -
mann in Finthen für die demselben in der Schneider

' scheit Wirth -
schast am Mombacher Thor zugefügten Beleidigungen Abbitte ge -
than , indem er jenen „nuglückfeligen Tag

"
, an dem er leider mehr

getrunken , als er habe vertragen können , verwünscht . Herr v . Lucius
bittet höflichst Herr » Hanselmann , von einer weitere » Verfolgung
abzusehen ; er sei bereits schwer gestraft . Herr Hanselmann läßt
nnn selbstredend auch Gnade für Recht walten und die Sache auf
sich beruhen .

.
* Frankfurt « . M . , 1 . Juni . Der aus der Jäger ' sch en

Defraudation hei rührende , bei der Wittwe Gerlofs Vorgefundene
Geldbetrag soll im Laufe des gestrigen Nachmittags , wie das „ Jnt .-
Bl .

" meldet , um weitere 30,000 M . vermehrt wordeu fein , welche
Summe zwei Criminalfchutzleute in den Umschlag einer Musikmappe
eiugellebt sanden . Ein Reporter behauptet - datz der Vorgefundene
Betrag einschließlich der verbrannte » und anderweitig vernichteten
Kassenscheine die Höhe von etwa 800,000 M . (? ) erreichen soll .
In der Nachbarschaft des gründlich abgesuchte » Hanse » erzählt man
sich , daß die ansgesimde ^ ie » unversehrten Baarbestände 40,000 M .
nicht übersteigen ; das zerstörte Papiergeld sei auf rund 100,000 M .
zu schätzen . Diese Angaben stütze » sich vermuthlich auf die Mit -
theilunge » der Arbeitsleute ( eines Pumpenmachers und eines Schlos¬
sers aus Geschäften in der Fichardstraße ) , die mit dem Aufbrechen
de » Eloset » und der Schlösser beauftragt waren . Auch der Eaual
vom Hanse Fichardstraße 16 bis zum nächste » Schacht wurde durch
Arbeiter des Tiefbauamts sofort einer Durchsuchung unterworfen ,
über bereit Resultat nichts Zuverlässiges bekauut wurde . Die Be¬
hörden schweigen wie im ganzen Verlauf der Untersuchung des
Falles Jäger mit besonderer Beharrlichkeit . ( Fr . Ztg .)

* Aus der Umgegend . In Mainz ist das Ehepaar
Jacob Weber ans Kempten bei Bingen von der Strafkammer de »
Landgerichts wegen schwerer Mißhandlung und des dadurch veran¬
laßten Todes seines vier Monate alten Kindes zu je 1 ' / » Jahren
Gesänguiß verurthcilt worden . Die Obduktion der Leiche hat er¬
geben , daß dasselbe buchstäblich verhungert ist , außerdem trug das¬
selbe schwere Wunde » am ganze » Körper , darunter eine auf dem
Rücken , welche augenfcheiulich davon herruhrte , daß der Körper de -
Kindes so lange über ein brennendes Licht gehalten worden war ,
bis das Fleisch des Kindes angebrannt war !

In Bleidenstadt haben die Wasserfluthen des vorgestrigen
Unwetters die Felder durchfurcht und Erde weggeschwemmt , die
Saaten wurden vom Hagel » iedergefchlagen . Der Schaden soll be¬
deutend sein .

In Ear : b ist mit ben Vorarbeiten zur Grundsteinlegung des
Blücher - Denkmals bereit » begonnen . Ta » Denkmal dürfte eine
Höhe von 18 — 20 Meter erhalten . Ruud um da » Monument soll
ei » großer , durch passende gärtnerische Anlagen würdig ausgestatteter
Platz geschaffen und ringefriebigt werden .

In Hattenheim ist die Leiche de » in Mainz verstorbenen
Eonnuerztenraths Louis Lauteren angefommen , um in der Familien¬
gruft dortselbst betgesetzt zu werden .

In Diez , wo er einen große » Theil seiner Jugend verbrachte ,
war am Dienstag Herr Oberpräsident Magdeburg angekommen und
stattete dortselbst Herrn Bürgermeister Geis , sowie Herrn LandtagS -
Abgeorditeten Schaffner Besuche ab .

Wie verlautet , wird Herr Pfarrer Kneipp aus Wörishosen
im nächste » Monat nach Braunfels kommen , um die dort durch
S . Durchlaucht de » Prinzen Albrecht von Solms ins Dasein ge¬
rufene Wasserheilanstalt in Augenschein zu nehmen . Allem 85er «
ninthen nach wird der wackere Mann an den trefflichen Bade -
und Begießungs - Einrichtungen Wohlgefallen und Freude finden .

Sie wollen nicht hören ! Gestern Morgen goß eine Köchin , in
der Göthestraße in Frankfurt a . M . Pettoleuiu in das Feuer
im Herd . Die Petroleumkanne explodirte , wobei die Köchin sich
lebensgefährliche Brandwunde » zuzog .

wal fällt es mir freilich wieder ein , wie schön es war , als
ich noch Alles sehen konnte , die Berge , das Meer , den
Himmel und die Sonne . Und dann ist es mir auch , als
sehe ich cs wirklich wieder . Aber dann die Menschen , —
wenn ich die Menschen auch wieder sehen würde und ich
Dhe dann ihn , — ihn . — Es wäre entsetzlich , Herr . Denn
wenn ich ihn sähe , nur ein einziges Mal , wurde ich ihn
wiedererkcnnen , obgleich ich ihn nicht länger als eine halbe
Minute geseh - n habe in meinem ganzen Leben . — Den
Anblick hab ' ich nicht vergessen . In zwölf Jahren meiner

Bliudheit hab ' ich ihn bei mir bewahrt , Herr , ganz treu und

sicher , und weil ich all ' die Zeit hindurch nichts Anderes

gesehen habe , ist er so lebendig in mir geblieben , als hätt '

ich ihn gestern gehabt . Diese Angen , Herr , diese furcht¬
baren , großen , braunen Augen ! Nein , nein , ich möchte sie
vie wieder sehen .

" — Sie schüttelte sich, wie von Grauen

angepackt , — denn dann müßte ja etwas Furchtbares ge¬
schehen , Herr . Er müßte sterben . Tvbia müßte ihn
iriederschießen oder ich selber ; lebe » dürste er nicht länger .
— Zwölf Jahre hat er ja schon gelebt , sorglos und sicher ,
— bloß weil ich blind bin ! "

Es brach plötzlich Etwas , wie verhaltener , ohnmächtiger
Groll aus ihren letzten Worten und ihre Mienen waren
finster znsammengezogen . Ich verstand kein Wort von
Allem , was sie gesagt hatte , aber ich war betroffen über
die kaum bezähmte Wildheit , die unter dem milden , rühren¬
den Frieden im Wesen dieser Frau verborgen lag und die
mir nun doch wieder verrieth , daß ich es mit einer Sici -
lianerin zu thun hatte . In der Absicht , ihre Gedanken
Von dem Schreckeusvollen , das plötzlich vor ihr aufge¬
stiegen war und über dem sie brütete , abzulenken , sagte
ich : „ Sie würden dann auch Ihren Gatten sehen , Sora

Angiolina .
"

Da flog ein Lächeln über ihre Züge , die sich gleichsam ,

darunter zu glätten schienen , und sie nickte ein paar Mal

glückselig vor sich hin . „ Ja , ja, " flüsterte sie, allmählich
ganz verklärten Antlitzes , „ das wäre schön , das wäre herr¬
lich . Deitkcn Sie doch nur : ich habe ihn ja noch nie ge¬
sehen im Leben . Und wie schön er sein muß ! Ich fühle
es ja immer nur , wie schön er ist . Wenn ich ihm nun
iu ' s Gesicht , — in die Augen blicken könnte , — nur ein

einziges Mal — großer Gott iut Himmel ! " Sie schlug
sich die Hände vor ' s Gesicht ; cs erschütterte sie mächtig , nur
daran zu denken . Daun fragte sie plötzlich , während ihr
ein verschämtes Lächeln über die Lippen glitt und ihre
Finger an den Enden ihrer Schürze zupften : „ Finden Sie

eigentlich , daß — daß ich schön bin , Herr ? "

„ Ganz gewiß finde ich das, " versetzte ich erstaunt .
Das befriedigte sie sichtlich / „ Ich frage das nicht aus

Eitelkeit oder Gefallsucht , Herr, " sagte sie mit treuherziger
Ehrlichkeit , „ wirklich nicht . Ich möchte ja keinem Menschen
in der Welt sonst weiter gefallen , als meinem Dobia . Aber
der muß mich auch schön finden , wenn ich nicht furchtbar
traurig sein soll . Was hat er denn an einer , blinden Frau ,
wenn sie nicht einmal schim ist ? Und ich mußte nun eben
daran denken , wenn ich wieder sehen könnte und sähe mich
dann im Spiegel und käme zu der Ueberzeugung , daß ich

gar nicht schön bi » , es nie gewesen bin , — wie schreck¬
lich das sein wüßte , und daß es bester wäre , das nie

zu erfahren . Also Sie können mich versichern , daß ich
schön bin ? "

„ Darüber können Sie ganz ruhig sein , Sora Angiolina .
Don Dobia hat eine schöne Frau , die sich wahrlich vor

Jedermann sehen lassen kann . Wenn Sie weiter nichts

bedenklich macht .
" Sie blieb wieder eine Weile in Nach¬

denken versunken , die Hände im Schooß gefaltet . „ Ich
kann mich immer noch gar nicht da hinein denken, " sagte
sie kopfschüttelnd vor sich hin in die Lust hinaus . .. Viel¬

leicht wäre es sogar eine Sünde . Und gefährlich wär ' s

auch . Denn wir sind ja so glücklich , wie Menschen nur

sein können , Herr . Weshalb wollten wir ' s denn an¬
ders ? Schöner kann es ja nicht werden . Glauben Sie

denn wirklich , daß ich wieder sehend werden könnte , Herr ?

Wirklich ? "

( Fortsetzung folgt .)

Ans Kunst und Lebe » .
* Königliche Schauspiele . Wie wir höre » , bat feie Theattr -

leituitg am letzten Tage vor der Kündigungsfrist
( ! D . R .) feen Eonttact mit unferer Salondame Fr ! . Jona gelöst
und ist somit die Künstlerin für die nächste Saison nicht mehr
eugagirt . Welche Gründe zu btefent auffällige » Schritt maßgebend
waren , entzieht sich unserer Beurtheiliing ; künstlerische Gründe
waren c8 gewiß nicht , beim Frl . Jona hat es verstanden , durch ihr
Spiel sich in hohem Grabe feie Gunst bet Theaterbesucher zu er¬
werbe » . Es dürste doch sehr zweifelhaft sein , ob feie Intendanz
bis zum September eine bessere Kraft finden wird , selbst wenn sie
statt der mehr als kärglichen Gage , feie sie für einige der Haupt -
rollensächer zahlt , die jährliche Subvention von ea . V» Million Mark
für diesen Fall etwas schärfer in Angriff nimmt . Man braucht
sich übrigens über derartige Unverständlichkeiten , mit denen
das Publikum bisher öfter überrascht wurde und voraussichtlich
noch wahrend dreier Jahre rechnen muß , nicht mehr aufzuregen ,
aber bedauerlich ist es doch , daß dem neuen hiesigen Theaternnter -
nehrnen so kampflos ein hervorragender Platz in feer Gunst der
Theaterfreunde eingeräumt wird . Hoffentlich wird das mit dem
neuen städtischen Theater anders werben und schon jetzt sollte man
sich mit dem Gedanken vertrant machen , behmS einer fach - und
fachgemäßen Oberleitung Fühlung mit bewährten Theaterdirectoren
zu suchen und eventuell zu diesem Zlvecke schon eine geeignete Com¬
mission von Stadtvätern zu bildert .

* Neftdrnr - Theatee . Ans der Kanzlei des Theaters wird
uns geschrieben : In der morgen Freitag , den 3 . Juni , zum ersten
Male in Scene gehenden Operette „ Boccaccio "

sind in den
Hcmpttclllen die Damen Frl . Makesch , Sigl und Rhoden ,
sowie die Herren Gilzinger , Wander , Jordan , Dehnicke ,
Engelhardt beschäftigt , die Parthie der Beatrice singt Kraulet
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In Ruppertshofen schlug am Dienstag Nachmittag der

Blitz m ein Hans , wodurch dasselbe vollständig emoeäschert wurde .

In Braunfels fand vor einigen Tagen die Einweihung der

neuen katholischen Kirche statt , wobei die feierliche Handlung durch

den Herrn Bischof von Limburg geführt wurde .
Die Kriegsschule in Kassel feierte gestern das Fest ihrer

fünfundzwanzigjährigeu Bestehens durch ein Neiteifest und einen

festlichen Appell , wobei der Director der Kriegsschule , Maior

o . Kaltenborn , eine Ansprache hielt , und durch ein Festniahl .

Preußischer Kaudtag .

hd . Berlin , 1 . Zum .
Herrenhaus .

Eingegangen ist eine Mittheilung der Staatsregierung , über

die Berleihnng des Präsentationsrechts an Wiesbaden , Duisburg ,
Liegiritz , Bielefeld , und die Berufung von Jbell -Wiesbaden und

BumieiuannS - Bielefeld . Es folgt die Beratdnug der Landgemeinde -

ordnung von Schleswig - Holstein . — Klinkowström und andere

Mitglieder sind gegen die Borlage , weil die Wirkung ui anderen

Provinzen noch nicht erprobt sei . — Giese - Altona und Struck -

mann - Hildesheim sind für die Vorlage . — Ai .fAntrag Bender -

Breslan findet demnächst eine wiederholte Schlnßberathnng statt .
— Die Vorlage wird mit 37 gegen 33 Stimmen angenommen . Die

wiederholte Schlußberathring findet nach Pfingsten statt . — ® er

Nachtragsetat betr . Wasserleitungs -Anlage in Oberschlesien wird der

Finanzcvnimission überwiesen .
Nächste Sitzung Mitte Juni .

Deutsches Reich .

* Hof - und Rrrsonal - Nachrichteu . Mer „ Ham¬
burger Korrespondent " bestätigt aus sicherer Berliner Quelle ,

haß die Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem

Zaren am 7 . Juni in Kiel stattfindct . Der Zar gedenkt
Larmittags an Bord des „ Polarstern

" in Kiel einzutreffen ,

den Tag daselbst als Gast des deutschen Kaisers zuzubringen
und Nachts die Rückreise nach Kopenhagen anzutreten .

Nachdem der Zar den Wunsch eines Zusammentreffens mit

Kaiser Wilhelm zu erkennen gegeben hat , ist Kiel als Be¬

gegnungsort verabredet , da der diesmalige Aufenthalt der

Russischen Kaiserfamilie in Kopenhagen sehr kurz bemessen

ist und die Rückreise nach Petersburg wie die Hinreise direkt

gin See stattfindet , und andererseits in Berlin für die ersten
Junitage bereits andere Dispositionen getroffen sind . —

In Hofkreisen verlautete gestern , heute finde die Verlobung
der Töchter des Herzogs von Edinburg mit dem

Thronfolger von Rumänien und dem Herzog
Ernst Günther , dem Bruder der Kaiserin , statt . —

Die Konigin von Rumänien ist vonPallanza Morgens
nach Basel abgercist . Sie begiebt sich alsdann zu cin -

uonatlichem Aufenthalte nach Schloß Neuwied . — Aus

München wird berichtet : Oberst Holl , Commandeur des

16 . Infanterie - Regiments , wird demnächst zum General¬

major und Commandeur der 5 . Brigade an Stelle des in

Pension tretenden Generalmajors Waagen befördert .

* Kerlin . Der K aiser soll , wie ein Berichterstatter erfahren

Saben
will , Veranlassung genommen haben , über das Auftreten des

tectors Ahl warbt und dessen bekannte Broschüren in scharfer

Form seine Mißbilligung auszudrücken . Dasselbe wird vom Reichs¬

kanzler Graf Caprivi gemeldet . — Den Tabellen der deutschen

Handelsstatistik für die ersten vier Monate d . I . ist zu ent¬

nehmen , daß sich die Einfuhr in das Zollgebiet des deutschen Reichs

auf 86,844,095 Doppel -Centner gegen 80,409,188 Doppel - Centner
in demselben Zeitraum des Vorjahres ; die Ausfuhr dagegen auf

65,492,179 Doppel - Centner gegen 61,536,482 Doppel -Centner belief .
Dre Einfuhr hat also um 5,934,188 Doppel - Centner , die Ausfuhr
um 8,955,697 Doppel -Centner zugenvminen . — Der katholische
Stadtverordneteii - Vorfteher Berlins , Dr . Stryck , hat in Folge
des Verhaltens der katholischen Kirche bei der Beerdigung

Forckenbecks seinen Austritt aus der katholischen Kirche erklärt .
— Zu den katholischen Kirchensteuern ist nach der „ Köln . Ztg .

"

Oberbürgermeister von Forckenbeck bis zu seinem Tode stets und

zwar in erheblichem Umfange herangezogen worden . In Bezug auf
dir Steuerzahlung betrachtete Probst Jahuel Herrn von Forckenbeck

S nicht als exkommnuicirt , trotz der früheren Zugehörigkeit zum
ilichen Gerichtshof .

* Rundschau im Reiche . Gegen Baare und die Inge¬
nieure Dering und Julius Gramme ist Anklage erhoben wegen
Urkundenfälschung und Betrugs . Die Verhandlung gegen
17 andere Angeklagte findet am 12 . Juli statt . Die „ Köln .

§ tg
"

. bezweifelt die Richtigkeit der Meldung . — Die „ Speyerer
eitmig

" theilt mit , daß der Premierlientenant Hopfner , der bei
dem Uebcrfall auf ihren Redacteur die Hauptrolle spielte , seit Mon¬

tag Mittag keinen Dienst mehr thue und daß Offiziere seines Re¬

giments zu einer Untersuchung seines Verhaltens dort eingetroffen
find . Nachzutragen ist noch , daß die Offiziere den Redacteur Wolf

Katharina Fischer , welche den letzten Winter am Stadttheater
in Mainz engagirt war . — Das Hauptinteresse des Abends dürfte

sich aber wohl auf die Darstellerin der Peronella concentriren , in

reicher Antonie Lipsky , eine Schwester der hiesigen Hofschau¬
spielerin Frl . Mathilde Lipsky , — an Stelle dc « erkrankten FrI .
Preuß auftreten wird . — Antonie Lipsky ist eine in der gelammten
Bühnenwelt besten » accreditirte Künstlerin .

* Theater und Kunst . Frankfurter Stadttheater ,
den 1 . Juni : Das erfolgreiche Gastspiel der Opern -Primadonna

8rau Ende - Andriessen und des Schauspielhelden Herrn
lexander Bartel haben zu definitiven Engagements geführt , ob¬

gleich die Belastung des Gagenetats durch die Ansprüche der beiden

vorzüglichen Künstler eine schmerzlich große für unser Theater ist .
Gestern stellte sich als Ettatz für Fräulein Drucker ein Fräulein
von Legrenzi aus Mannheim als „ Lorchen

" im Lindun ' schen
Lufffpiel „ Die beiden Leonorcn " als Gast vor und toirtte , im Ver¬

gleich zu Ihrer Vorgängerin , erlösend günstig . Eine frische , jugend¬
liche Erscheinung steht Fraulein von Legrenzi vor uns , als die

poesievolle Verkörperung einer jungen Mädcheufigur ; dabei versteht
kS die Gästin so recht im Gegensatz zu ihrer Vorgängerin ,
« schmackvolle Toilette zu machen , sie spricht und spielt dabei natür¬
lich , so daß schon nach dieser ersten Gastrolle , die Dame gewonnener
Spiet zu haben scheint . Mit Interesse darf man den weiteren ver¬
sprechenden Darbietungen des Fräulein von Legrenzi entgegen »
sehen ; zunächst hat sie sich eine recht schwere Aufgabe gestellt , denn

pe spielt in nächster Woche die eigenartige „ Nora " von Ibsen .
— Musikalische Erfindungen . In der Maisitzung der

Vereins der Musiklehrer und Lehrerinnen zu Berlin zeigte Herr
tzeinr . Dessauer einen von ihm erfundenen Apparat vor , der ,
aus elastischen Drahtsaiten bestehend , an der Geige angebracht

J»erden kann , und den Zweck hat , bei den Hebungen der Schüler ,
urch das stärkere , leisere oder ganz ausfallende Mittönen jener

Saiten eine Controle über die Reinheit der gegriffenen Töne aus -
tuüben . Statt aus Holz will E . Edwards in London nach D . R .
P . 61680 Violinen in folgender Weise Herstellen : Mit einer Lösung
- on Schellack und Ammoniak in Wasser getränkt « Calicostücke ( Hnt -

« acher - Calico , wie er zur Herstellung von Cylinderhüten verwendet
wird ) Mrden mit Zwffchenlagen von Köper über einen Rahmen
gespannt , zusammengepreßt und getrocknet . Nach dem Trocknen
wird der so erhaltene Stoff durch Pressen und Plätten mit heißen
Eisen dichter gemacht . Aus diesem Material werden Decke , Boden
und Zaraen der Violine durch Prellen ottoimt .

als nicht „ satisfactioilSfähig
" erklärt habe « sollen . Sattsfactions -

unfähig ist unter gebildeten Leuten unseres Erachtens nur der ,
welcher sich einer unehrenhaften Handlung schuldig machte . Von dem

betr . Redacteur weiß man von einer ehrlosen Handlung schwerlich
etwas , jedenfalls hat er noch keinen Menschen hinterlistig überfallen ,
und so wird jeder moralisch Empfindende über die angebliche „ Saiis -

äctionsunfähigkeit
" des Herrn Wolff lächeln . Der Bericht der

„ Speyerer Zeitrmo
" enthält übrigens nichts davon , daß der Ueber -

fallenc dem betr . Offizier einen Revolver entgegen gehalten habe . —

In der Untersuchungssache gegen den Schächter Busch off aus

Xanten hat , laut dem „ Düsseld . Volksbl .
" der Vertheidlger den An¬

trag gestellt , die Verhandlungen von Cleve dem Gerichtshof zu
Dllsseldotf zu überweisen . Das Landgericht in Cleve hat mdeß

bkfen Antrag abgelehnt . Die Anklage lautet auf Mord und stützt

sich auf die Beschaffenheit des Messers , welches bei Buschoff beschlag¬

nahmt wurde . Dasselbe soll eine schartige Schneide aufweifen , welche

auch das zum Morde verwandte Messer gehabt haben muß . Ferner
fällt in die Waagschale , daß die Thüre , welche vom Buschossschen
Hause aus zu der Küppers

'
schen Scheune führt , mit anderen Nageln

vernagelt war , als diejenigen waren , welche wenige Tage vor dem

Mord von dem diese Arbeit aussührcnden Schreiner dazu verwandt

wurden .

Ausland .

* Italien . Aus Turin , 1 . Juni , wird gemeldet : Im

Marktflecken Camagne wnrde das Haus des früheren Bür¬

germeisters Scagliotti durch eine Dynamitcxplosion vollständig

zerstört . ■
* L » -r,mbnrg . Die Abgeordnetenkammer nahm die neue

Gesetzvorlage betreffs Herabsetzung des Ceusus der Kammerwähler

von 24 auf 12 Mark einstimmig nach glänzender Rede des Staats -

miuisters an .
* Schweden und Norwegen . Das Storthiug in Christian,a

bewilligte den Dichterfold für Björnstjerne Björnsou ( 1600 Kronen

jährlich ) .

Kleine Chronik .

Der ehemalige Director der Rcndnitzer Spar - und Vorschuß -

Bank , Eiding , hat sich in Leipzig , wohl in einem Anfalle von

Geistesstörung , vier Stock hoch von seinem Hause herunter¬

gestürzt . Er war sofort todt .

Bei einem durch Fahrlässigkeit entstandenen Brande in Busch¬

kowa in Pofen verbrannte eine Frau ; ein Maurergeselle
erlitt dabei lebensgefährliche Brandwunden .

In der Garnison von Gnesen ist der Typhus ausge¬

brochen . Das Kaserncnaebäude ist geräumt . Die Mannschaften
werden in den Nachbardörfern untergebracht .

Baron Hirsch ist in Paris an der Influenza mit Lungen¬

entzündung schwer erkrankt .

Die Hanptverhandlnng wieder den Prediger Harder aus

Weißensee ist vertagt worden , weil der Gerichtshof dem Anträge
der Vertheidigung willfahrte , den Angeklagten auf seinen Gerstes -

zustaud untersuchen zu lassen und die psychiatrischen Sachverständigen
eine längere Zeit der Beobachtung für erforderlich hielten . -r- er

Staatsanwalt hatte zwölf Jahre Zuchthaus beantragt . Es waren

etwa 120 Zeugen geladen . Bei der Auszahlung der Zeugengeblihren
trat der Fall ein , daß dem Kassierer das Geld ausging . Unter den

Belastungszeugen befanden sich etwa 60 junge Burschen , die auf den

Gängen allerlei Unfug trieben , sodaß die Gerichtsbeamten nur mit

Mül ^ die Ordnung aufrecht erhalten konnten .

Auf der Arlbergbahn wurde der Bahndamm beiTelfs durch
den in Folge eines Wolkenbruchs ausgetretenen Bach durch »

broch en . Die Passagiere müssen musteigen . Dop Verkehr ist für

fünf Tage gestört .

Ein über Chicago gegen Nordwesten ziehender Wirbelsturm

hat das Städtchen Olney beinahe gäyzlrch verwüstet .

Aus Hamburg , 1 . Juni , wird gemeldet : Der vorgestern ent¬

lassene Director Knutze von der Aktienbrauerel Tcnfelrbrück wnrde

heute nach Entdeckung eines Fehlbetrags von 60,000 Mark

verhaftet . , , , „ t .
Im belgischen Kohlenbergwerke Hornu entzündete em Steiger

eine Anzahl von Dynamitpatronen , um sich derselben zu ent¬

ledigen , da der Dynamitgebrauch von heute an den Grubenarbeiter »

verboten ist . Die Explosion verwundete 6 Arbeiter .

In Cciudry , Arrondissement Cambrai , liegt seit dem 18 . ds . ein

22 - jähriges Mädchen , die Tüllarbciterin Julia LefLvre , in ununter¬

brochenem Schlaf , der mit einem „ Nervenanfall "
begonnen hat .

Wahrscheinlich handelt es sich um Starrsucht in Folge von Hysterie .

Aus Wien , 1 . Juni , wird gemeldet : Im Bahuhose Novska

ereignete sich gestern Abend ein großes Eisenbahnunglück . Der von

Agram nach Brood fahrende Postzim wurde von einem cyklon -

artigen Orkan ersaßt , der die Waggons auseinanderschleudcrte ;

zwei Waggons erster und zweiter Klasse wurden in die Luft gehoben
und in einen Graben geschleudert ; andere wurden total zertrümmert .
Von den Reisenden sind 22

_
verwundet , mehrere lebensgefährlich .

Die Drahtleituugen sind gestört .

In Kojeiein ( Mähren ) kam es zu Excessen gegen die

Juden , weil das Gerücht verbreitet wurde , daß eine bei einem

jüdischen Kaufmann bedienstete Magd zu rituellen Zwecken abge¬

schlachtet wurde . Die Leiche wurde bald im Marchflusse gefunden .

Erhebungen ergaben , daß die Magd wegen imglücklicher Liebe selbst
den Tod gesucht .

Im Dorfe Morschenich bei Düren wurde durch einen w olken -

brnch artigen Regen liuberechenbarer Schaden angerichtet . An

allen Feldern wurden die Saaten total vernichtet . In den Straßen
und Häusern stand das Wasser 7 - 8 Fuß hoch . Ackergeralhe ,
Schweine und Ziegen wurden vom Wasser fortgerissen .

' Ein historisches Bauwerk , die „ hohe Pforte
"

, in Magdeburg

ist den Forderungen der Neuzeit znm Opfer gefallen . Durch dieses

Thor hielt einst Tilly seinen Einzug in die zerstörte Stadt .
Bei der Jahres -Wettfahrt des New Thames Dacht Club in

Loudon hat die Dacht des deutschen Kaisers , „ Meteor "
,

gesieg t . Zw » » zig englische Meilen weit war ihr erst die „ Jverna
"

voran , darauf aber segelte der „ Meteor "
so glänzend , daß er niemals

feine Aussichten verlor . Die Kaiserliche Dacht tarn 1 ' / » Minuten

früher als jede andere au , Ziel an .

Gegen die „ SInimirf neifeeit in Berlin bereitet das

Polizeipräsidium eine Verordnung vor , die mit dem 1 . Oktober in

Kraft treten soll . Den Kellnerinnen soll untersagt werden , Gäste

zum Trinken zn animiren , sich zn den Gästen zu setzei , oder auf

Rechnung von Gästen zu trinken . Sogenamite „ Kostüme
"

zu tragen

ist verboten und überhaupt nur lange Kleider zu tragen gestattet .

Wegen circa zweitausend Betrugssällen ist ein

Freiherr von Koeller und dessen „ Braut "
, Fräulein von Qnitzow in

Berlin in Untersuchungshaft genommen worden . Die den Verhaf¬
teten zur Last gelegten Betrügereien sind dadurch verübt worden ,
daß erstere an adelige ober andere StaiideSpersonen sogenannte
Bettelbriefe versandten , welche von falschen Vorspiegelungen wim¬

melten . Das Geschäft scheint en gros betrieb . « worden zu fein ,
denn die Polizei , welche die ersten Ermittelungen in der Sache an »

gestellt hat , schätzt die nachweisbare » Fälle des Betruges auf 2000 .
Eino Maschine zum Setzen von Druckschrift wurde unter

Nr . 61652 E . C . Standifort und S . A . Hyers in Chicago patentirt .
Die Lettern befinden sich in Behältern , welche zu beiden Seiten

einer geneigten Gleitbahn angeordnet sind . Durch Druck auf Tasten
werden die Lettern je einzeln ans ihren Behältern heransbesördert ,
sie gleiten auf der Bahn abivärts und legen sich in eine Sammel¬

rinne , in weicher sie durch einen Drückermechanismus vorgeschoben
werden . Zum Zweck leichter Zeilenbildung beim Aukschließen er¬

folgt schon beim Setzen die Trennung der Zeilen durch mechanisches

Einfügen von Zwifchenstücken . An « der Saunnelrinne werden dann
kik rie & ätea . Steilen iu .r . ineirtxcji Beruvutuwa . rotaommett

Vermischtes .
* Madame Gdrrlieutrnant . Man telegraphirt dem „ N .

W . T .
" aus Budapest , 31 . Mai : Heute starb hier Frau Marie

Hochö , geb . Lepstük , gewesener Honved -Oberlieutenant , Inhaberin
der Tapferkeitsmedaille , im 62 . Lebensjahre . Im Jahre 1848 war

die damals 18 - jährige Marie Lepstük in Wien Mitglied der deutschen

Legion , ging dann aber in ihre Heimath , wo sie unter dem Namen

Karl sich in die Revolutionsarmee und zwar unter die sogenannten

„ Tiroler Jäger
" ein reiben liefe . Auf dem Schlachtfeld zum Lieute¬

nant befördert und mit der Tapserkeitsmedaille ausgezeichnet , ging

sie , in Folge einer Verwundung am Fuße , zu den Husaren , wo sie
— wieder auf dem Schlachtselde — zum Oberlieutenant aßancirte .
Bald darauf wurde ihr Geschlecht entdeckt und ein Major nahm
sie zum Weibe , der Feldpater gab das kriegerische Paar zusammen .
Bei Vilagos wurde sie gefangen und auf die Festung gebracht , wo

Frau Cberlieutcnant Mutter wurde . Nach dein Tode ihres Gatten

heirathete sie Oberlieutenaut Hochs . Sie lebte zuletzt in durstigsten
Verhältnissen und erst ein Aufruf Jokai

' s brachte ihr einige Unter¬

stützung .

Gerichtssaal .
* Mieder der bestrafte Reelamrnmacher . Wie berichtet ,

wurde der Kaufmann Aronstein in Frankfurta . M . wegen einer

Anzeige , die mit den Worten begann : „ Es werde Licht und es ward

Licht
" vom Schöffengericht zu 100 M . Geldstrafe verurtheilt , weil

das Gericht die Herabzerrung eines Bibelwortes als groben Unfug

auffaßte , ein Urtljeil , welches vor wenigen Tagen auch von der

Strafkammer bestätigt worden ist und allgemeine Genngthuung bs

reitete . Gestern stand Aronstein schon wieder vor den Schosser
aber wegen einer anderen Strafthat . Sofort am andern Tage nach

seiner Verurtheilnng hatte er eine neue Geschäftsanzeiae ähnlichen

Inhalts veröffentlicht , welche mit den Worten begann : „ Nach Canossa

geben wir nicht !"
seine Verurtheilnng erwähnte und dabei auch die

Worte gebrauchte : „ Es werde Dunkel , und es ward Dunkel ! Hierin
erblickte das Gericht eine neue Herabzerruug des Bibelwortes und

somit einen abermaligen groben Unfug ; denn durch eine derartige

Umdrehung des Wortes : „ Es werde Licht
" würden die religiösen

Gefühle verletzt . Außerdem liege aber in dem Gebrauch der Worte

eine Beleidigung der Mitglieder derjenigen Schöffengerichts , welches

die erste Verurtheilnng des Aronstein ausgesprochen hatte , denn es

luerbe dem Gerichte der Vorwurf der Beschränktheit gemacht . Aron¬

stein wird deshalb ioege
'
n öffentlicher Beleidigung des Richters und

der beiden Schöffen in Verbindung mit grobem Unfug zn einer

neuen Geldstrafe in Höhe von 150 Mark verurtheilt und den Belei¬

digten das Recht zngefprochen , dieses Urtheil auf Kosten des Ver -

urtheiltcn in zwei Frsnksurter Blättern zu veröffentlichen .

* Ein erweichtes Dnterli - rz . Am Landgerichte in Frank -

siirt wurde ein bejahrter Mann von feinem Sohne wegen Ver¬

weigerung des Eheconseuses verklagt . Die Parteien waren in Per¬

fon
'
anwesend . Der Vorsitzende redete dem Beklagten zu , seine Eiii -

williqunq zur Ehe zu geben ; das Mädchen , welches der Klager sich

als Frau auserkoren , sei doch hübsch und erfreue sich eines guten

Rufes . „ Sehen Sie , das Mädchen meint , es ist ihr schwer nms

Herz , daß sie mit einem gerichtlich erftrittenen Consens m die Che

treten soll , überlegen Sie sich die Sache , noch find die Kosten ge¬

ring
"

„ Schön ist ja das Mädchen , erwicderte der Beklagte , „ aber

wenn sie nur etwas Ordentliches mitbrächte !"
„ Dafür , lieber

Vater, " nahm der Sohn das Wort , „ habe ich eine gute auskömm¬

liche Stelle , ich kann meine Frau ernähren .
"

„ Das haben schon

Viele gesagt und schließlich war ? anders,
" meinte der Beklagte .

„ Lassen Sie sich doch nicht so bitten,
"

sagte der Richter , „ sehen
Sie doch einmal das schöne Paar an !" Man merkte es deutlich ,
daß der Vater einen Kampf mit sich bestand ; plötzlich rief er , indem

er auf seinen Sohn zuettte und ihn umarmte : „ Du sollst sie

haben !" Zum Richter und Anwalt gewendet , erklärte er , sammt -

liche Kosten bezahlen zu wollen . „ Und das von Rechtswegen,
"

fügte

der Richter bei .

Geldmarkt

Hie hxntüui 2Lbcuh - Xn <tax )Lhß umfuüt 6 Seiten .

- m - Coursberscht der Frankfurter Korse vom 2 . Ium .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Actien 275 " «— 276 , Dirconto -

Conmlaiidit - Aiitheile 195 ' / «— 96 , Staatsbahn -Actien 262 ' / - , Galizier
182 ' / - , Lombarden 88 ' / - , Eaypter 97 - / «, Portugiesen 275/ «, Italiener

90 ' / - , Ungarn 94 , Gotthardbahn -Actien 143 — 2 ’ / «, Nordost 112 ' / «,
Union 69 ' / - , Dresdener Bank 148 , Lanrahütte - Actieu 116 ' /

*

*, Gelsen¬

kirchener Bergwerks -Actien 142 ' / «, Harpener 150 , Bochumer 129 .
— Tendenz : Nach schwächerem Beginn befestigt .

London , 2 . Juni . Infolge einer gestrigen Conferenz der

Bergwerksbesitzer mid - Arbeiter in Auckland -Castle in Durham ist

der Ausstand beendet . Ein 10 -prozentige Lohnreduklion wurde an -

geuoinineu . Die Arbeit wird sofort ausgenommen .

* Schiffs - Nachrichten . ( Nach der „Frauff . Ztg .
"

) Anae -

fominen in New - Dork der Norddeutsche Lloyddampfer „ Saale
«

von Bremen , D . „ England
" von Loudon und D . „ La Champagne «

von Havre ; passirte Lizard der Rordd . Lloyddampfer „ Trave

von New - Bork ; in Bombay (30 . Mai ) der P . u . O . D . „ Shan -

non " von London ; in Aden der P . II . O . D . „ Oceana von Lon¬

don ; m Rew - Dork D . „ Ethiopia
" von Glasgow ; ui Adelaide

D . . Polynesien
" von Marseille ; in Pernambuco ® . „ @ orata

von Liverpool ; in Philadelphia D . „ Lord Clive " von

Liverpool .

Letzte Drahtnachrichten .

( Coutineutal - Telegraphen - Comp .) ,
Kerlln , 2 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
theilt Mit , in dem

gestern vom Kaiser beim Galadiner an die Königin und die

Königin -Regentin der Niederlande gerichteten Trmkspruch wies der

Kaiser auf den Namen Oranicn hin , welcher das Geschlecht der

Hohenzollern mit demjenigen der Königin verbinde . Von dem ge¬

waltigen Geschlecht der Öraitier hätten die Vorfahren des Kaisers

gelernt . Die Königin - Regentin dankte für den Empfang und trank

auf das Wohl des Kaisers und der Kaiserin . — Die „ Tgl . Rdsch .
erfährt von gntnnterrichteter Seite , die feit längerer Zett ms Werk

gesetzten Bemühungen , die persönlichen Beziehungen Bis¬

marcks zum Kaiser angenehmer zu gestalten , scheinen Nicht er¬

folglos bleiben zu sollen . Es verlautet nämlich , daß bei einer

passenden Gelegenheit binnen Kurze in Fürst Bismarck Veranlassung

nehmen werde , den Kaiser persönlich zu begrüßen . Das Blatt

fährt fort : Hierbei wird — wir geben hier mir die Worte unseres

Gewährsmannes — ohne Zweifel die Möglichkeit geboten sein ,
Majestät die Ueberzeugung zu verschaffen , daß gewisse m den

Blättern gegen den Kaiser und dessen Regierung erhobene Angriffe

zu Unrecht auf Anregungen ans Friedrichsruh zuriickaesuhrt werden .
— Die „ Voss . Ztg .

" meldet aus Krakau , der Maler Matejko

fei lebensgefährlich erkrankt .

( Depeschen - Vurean Herold .)

Srrlin , 2 . Juni . Nach den „ Bett . Pol . Nachr .
" soll die

staatliche Genehmigung städtischer Anleihen fortan nur daun er¬

folgen , wenn dadurch die Steuerkraft der Einwohner nicht über »

mäßig belastet werde . Anleihen für Unternehmungen gemein »

wirth
'
schaftlicher Natur insbesondere nur bann , wenn auch die

Hauptinteresseuten rechtsverbindlich zu Gegenleistungen herangezogen

iUirbg0trtt , 2 . Juni . Die Mitglieder der deutschen Commission

der Thcaterausstellmig kündigten für den nächsten Monat den Be¬

such der Kaiserin Friedrich an . ,
Mir » , 2 . Juni . Hier zirknlirt das Gerücht , Erzherzog

Albrecht , Geiieraliiffpector der österreichischen Armee , fei gefährlich



Seite 4 . S . Jnrn 1892 . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 40 . Jahrgang . No . 256 .

gjg -. Hollingsliau » , 11 . Ellenbogengasse 11 ,
Haeser .

Herr 0 . Böhme .
Job . Strauss .
Eilenberg .

3 2 . 75

Ohne jede Coneurren

Wer feine Wohnränrne , Ställe , Gärten rc . von Ratten ,

* ! I Mäusen , Maullvürsen sicher befreien will , bediene sich des

neuen Präparates

L . Oertcl .

S

Richtung

«n

s

Antisetin

grösster Auswahl

zu

sehr billigen festen Preisen
330

für 324

Der Vorstand .
■ousen .

Alleinverkauf für Wiesbaden bei 5257

Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 .

Abreibungen für Herren n . Damen
a Person 50Pf . N . Tagbl .-Verl . 10477

Spazierstöcke
10428

H

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

704 igoa 129 <06 722
821 921

. . G . Kuhnke .

. . M . Carl .

. . H . Lossner .

8 . „ Ich singe gern
“ ! Marsch

522 759 8«* 1125 220
6*o 7*5

Programm :
1 . „ Der Kaiser kommt !“ Marsch . ,
2 . Fest - Ouverturo .......
3 . La reine du bal , Quadrille . . ,

Webergasse 6 ,

zweiter Laden , Eingang Kl . Burgstrasse .

Drechsler ,
Neugasse 17 , nahe der Marktstrahe

Großartige Auswahl ,

Billige Preise .

W . Barth

Franz fierladi , Optiker,
Schwalbacherstratze 19 ,

WA empfiehlt ein sinnreich construirtes

Pineenez , welches vorzüglich sitzt .

§ H B5

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Programm :
Ouvertüre zu „ Die Hugenotten “

Finale aus „ Zampa
“

Saltarello
Victoria - Walzer
Ouvertüre zu „ Ruy Blas “

„ Schau in ’s Auge deinem Kinde “
, Lied für

Cornet ä pistons ...........

Abends 8 ühr :

Doppel - Concert ,
ausgeführt von der

Coucert - Sänger -Gesellschaft Hinterwaldner aus Innsbruck
und des Wiesbadener Musik - Vereins , unter Leitung des Königl .

Kammermusikers Herrn C . Heb . Meister .

sowie einen Posten

englische Tricot - Handscliulic

„ Kid Tips
“

,
Halbseide , für Damen ,

mit Lederspitzen
1 Paar Mk . 1 -

7 . Potpourri aus „ Der lustige Krieg
“

. .
8 . Die Kaiserparade , militärisches Tonbild . . . juuenuerg .

Inhalt : Introduction , Anmarsch der Truppen : 1 ) die Ca -
vallerie , 2 ) die Artillerie , 3 ) Trommler und Pfeifer , 4 ) die
Infanterie — Defilirmarsoh , 5 ) die Ankunft des Kaisers ,6 ) Parademarsch : a . die Infanterie , b . Cavallerie und Ar¬
tillerie , 7 ) Finale .

Behrensen * Linolenm -

Fukboden - Glanzlack
aus der Karlsruher Lackfabrik von G . Behrens in
Karlsruhe ist der einzige Bodenanstrich , der den
hohen Glanz u . die Trockenkraft der Spiritus¬
lacke mit der Dauerhaftigkeit der Oellacke verbindet .
Die große Zahl der geringwerthigen Nachahmungen ,
welche man zurnckwciscn wolle , bestätigen das von
Tausenden von Abnehmern ausgesprochene Lob .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 2 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

257 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

empfiehlt

W . Thomas
,

§ o
*

6512 c S .

— (Snotme (Stmvafif ; »cfr Speise .

Die großartigste Anslmhl
modernster $

Für Landleute und Arbeiter empfehle
taschensrhuhe mit Nägel zu Mk . 6 .— .
Haken stiefel mit Nägel zu Mk . 7 .— .
Halbschuhe mit Nägel zu Mk . 5 .50 .
Schaftstiefel mit Nägel zu Mk . 8 .50 .

; „
Wiesbadener Tagblatt

"

!

Sommer 1892

W * onltig vom L Mai an

das Stück IO Pfennig

käuflich im Tagblatt - Verlag Langgaffe 27 .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 712 s ° « s3 « s». !,ss 100« 103« IIS «
Nachmittags : 12*2 ioo i «s 715 2«5 320 345 415 ««5 515 z«s ei ' 0"

715 715 815 815 915

~ ~
.

— ---- ‘- “ “V “- " ■ ■
» eranlwoitlich für die Redactioar W . Schulte vom Brühl ; für des Anzeigmthril : L - Rötberdt . Rotationsvresfen - Dnick und Verlag der L . Schelleuberg ' schm Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Meyerbeer .
Herold .
Gounod .
Bilse .
Mendelssohn .

Zu noch nie dagewesenen billigen
Preisen empfehle einen Posten

Sommer-
,

3 Paar für 40 Pf . , 50 Pf . , S
60 Pf . ,

75 Pf . , $j

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

530 725 lQ28f 1211 ZIS
444ff 647 frO7ff 10O8

t Hält nur auf Chausseeh .
tt Halt . a . kein Zwisch .-St .

620f 706 801 831 901 931 1001
1031 1131 1201 1231 102 144
211 ‘41 311 341 411 441 511
b" 611 6±L 711 711 811 8±1

911 920 § 10f
t Bis Böderstrasse .
8 Bis Bahnhöfe .

Gegen Motten

Bekanntmachung .
Die öffentlichen Jnipsungen finden bis

"
auf Weiteres nicht statt .

Wiesbaden , den 30 . Mai 1892 . *

Königliche Poli - ei- Dircction . Schütte .

Wiesbadener Fechtclub .

Heilte Abend nach dem Fechten :

Monats - Versammlung .

Wiesbaden , den 2 . Juni 1892 .

4 . Vorträge der Concert - Sänger - Gesellschaft Hinderwaldner :
a ) Entree - Lied ( Marsch ) , Chorgesang mit Jodler .
b ) „ Mein Ileimathsthal “

, Sopransolo ( Kati ) .
c ) Der Wildschütz , Altsolo mit Jodler ( Rosl ) .
d ) „ Der Wein vom Rhein “

, Quartett von Brandt .
e ) Sänger und Hirtin , Duett von Nachiller ( Kati u . Rosl ) .

5 . Hochzeitsmarsch aus „ Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn .
6 . Donauwellen , Walzer Ivanovici .
7 . Vorträge der Concert - Sänger - Gesellschaft Hintei waldner .
, a ) „ Der frische Jägersbua

“
, Jodlergcsang .

b ) Solo für Streichzither ( Alwin ) .
c ) Der Tiroler und sein Kincff Altsolo ( Rosl ) .
d ) Alma - Gstanzeln . Quartett mit Jauchzer .
e ) Quodlibet .

Dasselbe tst giftfrei und geruchlos und für Hausthiere gänzlich
unschädlich , Nagcthiere verenden , nachdem sie davon gefressen , in
kurzer Zeit .

In Blechdosen a 50 Pf . und 1 Mk . zu habe » bei

Eiotsis Schild , Lnnggasse 3 ,
A . Oatz , Drogllerie ,

lind

M . Maunschild Wwe . ,

Rheinstraße 23 .

Slntlckennnttgsschrciben .
Zn meinet größten Freude muß ich Ihnen mittheilen , daß Ihr

Dslpicid vortreffliche Wirkung aitägeübt hat , ich werde mick) be¬
mühen , es Jedem zu empfehlen .

Aiddichow a 'O . , den 15 . Februar 1892 . 370
Carl Braun .

Durch die Lederspitze » erhalten die
Trieot - Handschuhe eine bedeutend

größere Haltbarkeit :
'

Ferner einen Posten ächt schwarze

to « lene Damen - Strümpfe,

6 Paar für 3 Mk . , 3,50 ,
4 —

niib höher . « m3

Franz Schirg ,
Webergasse 1 , im Nassauer Hof .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
■ ortens 822 bis Abends 854 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 910 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

633 755s g37 1,50s 150
320 548| 740 822 1012

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

625§ 709 809 839 909 1Q09
1039 1109* 1139 1209 1239*
119 149 219 2*9 319 Z49 419
<49 519 549 612 649 719 749

812 819 922 955-j- 10228
5 Ab Röderstr . ♦ Nur bis
Albrechtstr . f Ab Bahnh .

m Mittel

.
Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬

mittel , hat sich schon über 10 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend SO Pf . , nur zu haben bei 9316

E . J -Soebus , Taunusstrasse 25 .

^ wei Äeiten mit Muschelanssatz , Sprnngrahmen , Roßhaar -
niatratzen und Keilen , 2 gleichhäuptige Betten mit Strohsäcken ,
Scegrasmatratzcn und Keilen , 1 rothe Plüsch -Garnitnr , Sopha ,4 Halvsefscl , Kamcltaschcn - Sopha , 2 große Sessel , Halbbarock - Sopha ,
einzelne Roßhaar - nnd Secgrasmatratzcn , 4 weiße Kuchentische ,
Alles neu , sind sehr billig zu verkaufcubei 10539

Ludwig Mess , Tapezirer , Helenenftraße 28 ,

Em Zicherheits - Zweirad ,
sehr gut erhalten , mit Erlernen billig zu verkauf . 15 . Goldgaffe 15 .

Filzhüte , Seideuhnte , Mützen u . Cravattcu , S

vorjährige Strohhüte zu jedem Preis
empfiehlt 10006 S -

E . Miibin ^ er ,
#

Erke der Häfner - und Goldgasse I .

Wiesbaden -
Niedern hausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbad en -
Lang -en -

Schwalbach
(Bheinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite ] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Band und Spitzen
in denkbar

Abfahrt
von Wiesbaden

455 545s ßl5 7 740 750 825| 9
945 1Q1Oj- IQ451129 12101145t
235 3*t 340 420f 505 812622
7301 747 820 9 921t 1033 1110t

t Nur bis Castel .♦ Nur Sonn - und Feiert .

612 645 g03 tz!5 1058 ** | | 35
1282 | 05 2 316t * 4»0 513 709

1022t 1122
►♦B.A8smannsh .,S . u .F .b .St
Goarsh . t Bis Büdesheim .* Nur ßonn - u . Feiertags .

Ankunft
in Wiesbaden

581t 634 721t 789 822 855 g38
955-j-1Q27| Q49 H23 1222t 1257
J11 224 244t * 311 344t 454 533
685 715t 746 824t 822 922 102«

1012 1054t H45
t Von Castel . * N . Soun - u .F .

522 629t 915 | | 15 ] i56t
1232 246 403** 554 637 821

853 Q32t* 958 1150
t Von Rüdesh . * V . Ass -
mannsh ., Sonn - u . Feiert ,v. St . Goarsh . * N . Sonn - u .F .

Sonnenschirme .

Feine Seiden • Atlas - I * amen ■ En - to « t - cas in
modernen färben , gestreift , mit eleganten hohen
Stücken von Mk . 3 . 75 au in grosser Auswahl wieder
am Lager . 10229

Caspar Führer ’
« Riesen - Bazar ,

Kirchg -asse 3 -8 .

* " Möbl . Zimmer "
,

. HP * M * * 4 * ^ ♦ auch aufgezogen ,
vorrathig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

gehäkelte Gegenstände .

Alle Materialien zu Handarbeiten
in besten Qualitäten zu billigen festen Preisen .

330

W . Thomas
,

Ecke Webergasse u . KL Burgstrasse .

Grosse Auswahl von

Handarbeiten jeder Art .

Fertige und angefangene gestickte und

Das concentrirte Johann Hoff sche
Malzextract mit Eisen ist ein Präparat

von höchstem Nährwerth .
BnSedurg . Wollen Sie mir bitte wieder 2 Büchsen

Ihres so unten concentrirten Malzextract mit Eisen senden .
Dasselbe ist ein Stärkungsmittel , das kaum seines Gleichen
findet ; ich habe mich so daran geivöhnt , daß ich

' s gar nicht
mehr entbehren kann . 9702

Fran Lochmann .
Johann Hoff . Hoflieferant in Berlin , Nene Wilhelmstr . l .

Verknnfssteltcn in Wiesbaden bei Ang . Engel ,
Hoff ., Tannilsstraße 4 , A . Schirg ( Inh . Carl .Hertz ) ,
Schillerplatz 2 , E . A . Müller , Adelhaidstraße 28 .

Zohan » Koff ' sches conceutrirtes Malz -
e .rtract , gegen veralteten Katarrh , Zrrust -

__
und Lnngenfeiden .___________



Se
'

üage zum Wiesbadener Tagblatt .

Beispiel anzusührcn , an den Herzog Heinrich von Oester¬
reich , dem seine Bctheuerungsformcl den Beinamen „ Ja -

somirgott " verschaffte . In ähnlicher Weise sind auch manche

Familiennamen gebildet , welche wohl ursprünglich auf

Eigenschaften oder Licblingsthätigkeiten von Personen gingen .

Wir heben wiederum einige der drolligsten und bezeichnendsten
Namen heraus . Beisenherz bedeutet „ beiß den Hirsch "

,

wie denn die meisten mit „ Herz " gebildeten Namen den

Hirsch meinen . Schcuchcnpflug heißt „ Scheu den Pflug
"

wie Hassenpflug ( oder Hascupflug ) „ Haß den Pflug " ist
Der kurhessische Minister Hasscnpflug ( f 1862 ) , welcher

sich während der hessischen Verfassungskämpfe beim Volke

niißliebig gemacht hatte , mußte cs sich gefallen lasten , daß

sein imperativischer Name als der „ Hessen - Fluch " gedeutet
wurde . Die Namen Neimschüstel , Raumschüssel (niederdeutsch
Numschöttel , Runischüttel ) enthalten die Befehlsform „ Räume

die Schüssel "
. Wie diese Namensformcn auf den starken

Esser gehen , der gern und oft die Schüssel räumt oder

leert , so die Namen Lchrenkrauß ( „ leere den Krug " ) ,

Stürtzcnbcckcr , Störtenbcckcr , Störtebeckcr ( „ stürz den Becher " ) ,

Trinkaus auf den trinklustigcu Zecher .

Die Entstehung dieser zum Theil wunderlichen und

seltsamen Namen erklärt sich wohl aus der Verlegenheit ,

welche zu der Zeit eintreten mußte , als man jedem Indi¬

viduum einen bestimmten , in der Familie sich forterbendcn
Namen geben mußte . Etwas Achnlichcs hat sich ja in

neuerer Zeit wiederholt , als es bei der fortschreitenden
Eniancipalion der Juden sich darum handelte , feststehende
Geschlechtsnamen zu schaffen . Und wie sehr mußten nicht

die Namen der Veränderung , Umgestaltung und Entstellung
unterliegen , als sie noch nicht wie heutzutage durch Kirchen¬
bücher und standesamtliche Register fcstgclegt und der

stetigen Umwandlung entzogen wurden .

Der Gebrauch solcher fester , von Vater auf Sohn sich
fortpflanzcnder Geschlcchtsnamcn ist erst gegen Ende des

Mittelalters aufgckommcn und hat sich allmälig in Folge
der begeisterten Verkehrsverhältnisse und der schärfern und

ausgeprägter » Jndividualisirung zu einem festen Grund¬

sätze ausgebildet . Andresen (Die altdeutschen Personen¬
namen in ihrer Entwickelung und Erscheinung als heutige
Gcschlechtsnamen ) bezieht sich noch auf eine Verordnung
der hannoverschen Regierung vom Jahre 1826 , in der den

Ostfriesen eingcschärft werden muß , jeder Zeit feststehende
Familiennamen zu führen .

Ans der Geschichte des Spargels .

Wir befinden uns jetzt so recht in der Saison des

SpargelgenuM , schad ^ nur , daß der trockenen und . heißen
Witterung de ? jüngstem Zeit wegen das köstliche Gewächs

theuer und thcilwcise etwas verkümmert ist . Heber die Ge¬

schichte der freundlichen , schmackhaften Schößlinge plaudert
eine Mitarbeiterin der öfters empfohlenen , reichhaltigen
Wochcuschuft : „ Dies Blatt gehört der Hausfrau "

, n . A .

folgendes : In zwei Hinsichten , sowohl als Delicateffe , wie

als heilwirkendes Mittel ist der Spargel bereits den alten

Römern hervorragend bekannt gewesen . Plinius und Jnvenal

erwähnen ihn unter dem Hinweise , daß er hochgeschätzt und

besonders in den eigens angelegten Zuchtplantagcn Ravennas

in vorzüglicher Qnalität vorhanden war . Auch der alte

Cato war , was man ihm bei der Hartherzigkeit und Starr¬

köpfigkeit , mit welcher er , wie bekannt , die Zerstörung Kar¬

thagos im römischen Parlament forderte , gar nicht hätte
zutrauen sollen , ein Spargelfeinschmecker ersten Ranges , und

betrieb selbst eine so ausgedehnte Zucht der Pflanze , daß
er seine dabei gemachten Erfahrungen als rechter Volks¬

tribun vcrwerthete und seinen Mitbürgern , in Gestalt werth -

voller Rathschläge über die beste Kultur der zarten Stengel ,

zum besten gab . Aber selbst noch vor dieser Zeit war der

Spargel bereits in Egypten und Lhbien bekannt . In beiden

Ländern wurden schon 300 Jahre vor Christi Geburt die

Spargclstengel , welche nach den vorhandenen Ueberlieferungen
eine Größe von mehr als zwei Fuß unseres Maßes ge¬
wannen , zu Heilzwecken benutzt . Hier , wie besonders im

ganzen nordwestlichen Asien dürfte auch die eigentliche Hei -

math des Spargels zu suchen sein ; schon zu Beginn der

christlichen Zeitrechnung aber sind Arten der Pflanze , wie

Ueberlieferungen römischer Naturforscher konstatieren , im

nördlichen Europa vorhapdeu gewesen , und unsere Vor¬

fahren , die alten Germanen , haben , wie berichtet wird , den

Spargel in wildem Zustande als Viehfuttcr verwendet .

Eigentliche Werthschätzung gewann er in Deutschland erst
zu Ende des 16 . Jahrhunderts . Zu dieser Zeit wird er

im „ Kräuterbuche " des berühmt « : Botanikers und Arztes
Nembertus Dodouäus , Leibarztes Kaiser Maximilians und

Rudolfs II „ als heilkräftige Pflanze und von gutem Ge¬

schmack erwähnt . Zu gleicher Zeit zählt auch das Pflanzen -

verzeichniß des Stuttgarter Hofgarteus , welcher vom „ Kur -

fürstl . Pfaltz Medic " Jakob Theodor Taberuamenton als

„ Unvollkommentlich Kräuterbuch " int Jahre 1604 heraus¬
gegeben worden war , den Spargel unter der Betonung auf ,

„ daß die Stengel gesotten von heylkräftiger Wirkung auf

die Nieren seien .
" Zur Mitte des 17 . Jahrhunderts schon

hatte die Pflanze ihren Ruf über das ganze mittlere Deutsch¬

land wie ebenso auf Frankreich ansgcbreitet . In letzterem
Lande hatte man den Spargel schon zur Mitte des 16 . Jahr¬
hunderts als Delikatesse in Fleischbrühe gesotten und , mit

Essig , Oel , Pfeffer und Salz gewürzt , auf der Tafel der

Königin Elisabeth bevorzugt , und von hier aus hatte er

schnell allgemeine Verbreitung als Delikatesse gefunden .

Auch in Frankreich gewann diese Art der Zubereitung mit

Beginn des 17 . Jahrhunderts große Beliebtheit ; ihr zur
Seite stellte sich die Anrichtung des Spargels mit einer

weißen Sauce , die wohl verwandt mit der heutigen „ hol -

Uo . 236 . Atend - Ausgate . ten 2 .

Meter deutsche Familiennamen .

Unter den heutigen Geschlechtsnamen sind die meisten

msprünglich deutsche Personennamen . Allerdings sind diese
Namen im Laufe der Zeit einer so manchfacheu und durch¬

greifenden Veränderung und Umgestaltung unterworfen

worden , daß ihre heutige Gestalt ihren Ursprung nicht mehr
erkennen läßt , und daß sie zu andern Namensformen größere
Verwandtschaft geigen als zu ihrem nachweisbaren sprach¬

lichen Ahnherrn . Wer möchte z . B „ so plaudert die „ Köln .

Volks - Ztg .
" u . A . , vermnthcn , daß der Familienname

Reinherz nicht das bedeutet , was die vorliegende Gestaltung
des Namens besagt , sondern von Raginhard , Reinhard ver¬

mittels des patronpmischen Gcnitivs gebildet ist ? Der

Stamm ragin , gekürzt rein , welcher in einer großen Namens¬

sippe auftritt , heißt bekanntlich Rath , Ansehen . Solche

patronymische Formen , welche mit dem Genitiv gebildet

sind , unterliegen überhaupt den größten Veränderungen
und können damit auch zu den bedenklichsten Mißverstünd -

nisseu in Bezug auf ihre wahre Bedeutung Anlaß geben .

So wird aus der Bildungssilbe olt (von walten ) , welche

sich zu Wald und hold entwickelt , durch das Hinzutrcten
des s leicht Hals oder Holz . Der Name Vierhals hat in

beiden Bcstandthcilcn Umdeutung erfahren . Sein unver¬

fänglicher Stammvater ist Bärwald (der Bärenwaltcr ) , und

dieser Name hat sich dann weiter z » Verholz , Bierholz und

Bierhals entwickelt . Auch der prosaisch klingende Name

Pott hat eine idealere Bedeutung als es unser kindliches

Gemüth auf den ersten Blick glauben möchte ; der Name

gehört zu dem Stamme bod ( von biudan , bieten , gebieten ) .

Für die Mitglieder der Familien Diebel , Deubel , Deibel ,

Teipel u . s . w . wird es erfreulich sein zu hören , daß ihr
Name nichts mit dem Gottseibeiuns zu thun hat , sondern

auf den Namen Dietbald (volksstark ) zurückzulciten ist .

Der Stamm dio tritt überhaupt in einem zahlreichen Verwaudt -

schaftskrcise auf . Auch Todt trägt seinen Namen von diot .

Sehr viele biedere deutsche Namen sind in der Endung
latinisirt wordcn . Ziehen wir einigen solcher lateinisch
klingenden Namen die Maske ab und zeigen wir ihr ehr¬
liches deutsches Gesicht . Evenius ist latinisirt aus Ewen

( cwa , das Gesetz , Recht , neuhochdeutsch Ehe ) . Gcrvinus er¬

scheint , wenn wir die lateinische Endung ns abstreichen ,

als Gerwin (Speerfreund , ger = Speer ) . Fresenius ist
der Friese ( von Fresen , Frese ) . Clodius , Cludius , Claudius

beziehen sich auf den Stamm Hlod — Ruhm . Selbst aus

dem schembar waschecht lateinischen Namen Curtius schaut
uns ein gemüthvolles deutsches Wort entgegen : Kurt , Ab¬

kürzung von Konrad . Nolfus stammt von Rolf aus Ru -

dolfus , Dolfus ( ober Dollfuß ) aus Adolfus ; aus Arnoldus

ergab sich Noldus , Noldt , Nöldcckcu .

Während die alten deutschen Namen in ihrem mauch -

fachen Vcrwandelungs - Vorgange stets den ersten Theil fest¬
halten , der zweite Theil aber den größten Veränderungen
anheimfällt , vielfach ganz abgestoßcu wird , so verlieren im

Gcgentheil die zahlreichen fremden durch das Christcnthum
bei uns eingesührten Namen häufig die Anfangssilbe . Der

Grund dieser schon aus den obigen Beispielen ersichtlichen
Erscheinung liegt in der Verschiedenheit des Tones , der int

Deutschen auf der ersten als der bedeutuugsvollsten Silbe ,
im Lateinischen dagegen auf der zweiten ruht . So wird

rus Alexs , Lexis , Lex , aus Andreas Dreis , Dräsccke , aus

Apollonius Plönnies , Plünn , aus Thcodorus Dores und

dergleichen . Der latinisirten Namen gelten dabei als

lateinische , da mit der Latittisirung auch der Accent weiter

rückt . So geht denn aus Henricus , Hermannus , Wilhelmus
u . s . w . Drickes , Mancs , HelmuS hervor .

Bei dieser Latinisiritug kann den Leuten , übrigens ein

eigenes Mißgeschick zustoßen , daß sie nämlich ihren wahren
Namen gänzlich einbüßeu und einen durchaus fremden
dafür eintauschen . Sollte man es für möglich halten , daß
aus dem Namen Klein sich jemals der Name Barfuß ent¬

wickeln kann ? Und doch hat diese wunderliche Metamor¬

phose wirklich stattgefunden , wie die Nalional - Zeitung vom

8 . Februar 1877 berichtete . Ein Herr Klein übersetzte vor¬

mals seinen Namen in den lateinischen Parvns ; dieser
Name wurde daun später von dem des Lateinischen un¬

kundigen Volke als Barfuß aufgefaßt , und so erhielt die

Familie int Laufe der Zeit einen gänzlich anderen Namen ,
bis ihr auf ihre Bitte der ursprüngliche Familienname
zurückgegeben wurde . Ei » anderer wie der vorhergehende
ergötzliche Fall , spielt iu ' s Englische hinein . Eine nach
Amerika auSgewanderte deutsche Familie Feuerstein ließ sich
dort Flint nennen , wie der Feuerstein im Englischen heißt .

Spätere Nachkommen hielten diesen Namen für deutsch
(Flinte ) und übersetzten ihn in englisch gun .

Obwohl die meisten und ältesten der heutigen Familien¬
namen ehemalige Personennamen zum , allerdings in den

wenigsten Fällen erkennbaren Kern und Ausgang haben ,
so sind doch auch noch andere Gesichtspunkte und Er¬

wägungen für die Namengebung maßgebend gewesen . Von

Herkunft , Wohnung und Kleidung , aus dem Thierreiche
wie dem Pflanzenreiche sind unsere Geschlechtsnamen eitt -

lchut . Viele Familiennamen sind auch ursprünglich Standes -

namen . Dahin gehören die Müller , Schmidt , Schneider ,
Schuster u . s . w . Kistenmaker ist der Kistenmacher , Kiefer ,
Küpper der Küper , Badcnhener ( Bardenheuer ) der mit der

Barte haut , Duncker ist der Tüncher , Lcidcckcr (Leycitdccker )
der Schieferdecker ( lei — Schiefer , Fels ) .

In manchen Namen tritt unverkcttnbarer Humor zu

Tage , und besonders verrathen die zahlreichen Jmperativ -

bildungen eine heitere Laune und verdienen deshalb wohl
besondere Beachtung . Daß ganz kleine Sätze Namen bilden ,
ist keine seltene Erscheinung . Man denke nur , um ein

__________
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ländischen " gewesen sein mag . Als Illustration für die

Bedeutung des Spargels in diesen beiden Arten der Zu¬

bereitung besteht eine Anekdote aus jener Zeit : Der leiden¬

schaftlichste Liebhaber des Spargels war Fontenelle , der als

fruchtbarer Schriftsteller bekannte Neffe Corncilles . Er starb
1757 als Hundertjähriger und dieses hohe Alter schrieb er

selbst wesentlich den gründlichen Spargelkuren zu , die er in

jedem Frühjahr durchführte . Nicht geringerer Liebhaber des

Gemüses war der ihm ettg befreundete Kardinal - Erzbischof
Dubois , nur daß dieser die erwähnte weiße Sauce bevor¬

zugte , während Fontenelle lediglich die Zubereitung mit

Essig und Oel goutierte . Eines Tagcs hatte Madame de

Tencin die beiden Freunde zu Tisch geladen . Es gab die

ersten Spargcln und da die Dame die Vorliebe ihrer Gäste
kannte , so

"
gab sie ihrem Koch die Anweisung , die eine

Hälfte der Spargel mit Essig und Ocl , die andere mit der

erwähnten weißen Sauce zuzttbcreitcn . Fonteitelle kam

früher als sein Freund Dubois und Madame Tencin hatte

ihm eben die Mittheilnng darüber gemacht , in welcher Weise
sie die Tafelfrenden mit Bezug auf die besondere Vorliebe

ihrer beiden Gäste arrangirt habe , als plötzlich die Nachricht

einlief , der Kardinal sei plötzlich von einem Schlaganfall

dahingerafft worden . „ Todt ! ? " rief alles vell Erschrecken
und „ tobt ? ! " rief auch Fontenelle , um im schmerzlichen Ge¬

fühle um den Freund in gleichem Athem noch die zweifelnde

Frage hinzu zu setzen : „ Ist cs auch wirklich wahr ? " —

„ Leider kann kein Zweifel darüber bestehen ! " erwiedertc der

Bote . „ Dann kann er also auch nicht znm Essen kommen ? "

fragte Fontenelle weiter und wendete sich , als ihm das

„ Leider , nein ! " des Mannes wiederholt worden war , mit

schnellem Schritt zur Thür , um an das Dienstpersonal die

Ordre zu geben , „ Jean , der Koch , möge sürnnttliche Spargel
mit Essig und Oel anrichteu ! "

Wie weit diese Anekdote historisch verbürgt ist , dürfte

bestimmt kaum zu sagen sein . Werthvoll in ihr ist aber

der berechtigte Hinweis auf die gesundheitliche Wirkung des

Spargels , und diese Bedeutung schaffte der Vorliebe für die

Pflanze ganz allgemein Verbreitung . Auch Schweden und

Norwegen begann um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
die Spargelkultur , und Rußland legte gleichzeitig bei Riga
und in Livland große Spargeldistrikte an . In Deutschland
erwähnen alle Pflanzenbücher und ebenso eine große Reihe
wissenschaftlicher Schriften aus den Jahren um 1750 seine

Heilkraft unter dein Hinweise , daß sein Genuß die Wirkung
besäße , störende Stoffe ans dem Organismus zu entfernen
Von hervorragender Bedeutung in diesem Sinne dürfte das

Votum des Berliner Naturforschers Leibholz sein , der in

seinem um 1735 erschienenen „ Küchenbttche " diese Wirkung
betont und so speziell zur Einführung des Spargels in die

preußische Hauptstadt beitrug . Bewirkt wurde dieselbe durch
den französischen Gärtner Mathieu , welcher mit den Refugiös
nach Berlin gekommen , sich in der Gegend der heutigen
Grünstraße anbaute , welche damals weites Wicsentcrrain war .

Hier in der großen Gärtnerei Mathieus wurde der erste

Spargel für Berlin im Jahre 1768 gestochen , und zwar

im Winter , und aus dieser Veranlassung erschien der ge -

fnmmte Hof in der Gärtnerei des französischen Garten -

künstlcrs , der fein staunenerregendes Experiment nach dem

Muster seiner Heimath zu Wege gebracht hatte , indem er

den Spargel auf einem Mistbeet in der Wärme des Treib¬

hauses zur Entwickelung brachte . In der Nicrlcy ' schen

Beschreibung von Berlin vom Jahre 1786 findet sich das

Ereigniß mit den Schlußworten erwähnt : „ Und so sieht
man in Berlin jetzt das Wunder , daß im Jänner Spargcln

auf den Markt kommen ! " Der Familie Mathieu , welche in

ihren späteren Mitgliedern hohe Bedeutung für die Ent¬

wickelung Berlins gewönnet : hat , ist übrigens mit der im

Süden Berlins bclegenen , ihren Namen tragenden Straße
ein bleibendes Denkmal gesetzt .

Der Handelswerth der Pflanze ist gegenwärtig ein

ganz enormer geworden , und ganze Städte haben aus der

hervorragenden Kultur derselben ihren Ruf begründet .

Speziell für Deutschland stehen in dieser Beziehung Braun¬

schweig und Erfurt obenan , welche ausgezeichnete Ouali -

täteu und riesenhafte Quantitäten liefern . Hochbeliebt ist

auch der durch feine Zartheit ausgezeichnete Darmstädter ;

als Delikatesse besonderer Art wird ber _ griinföpfige Ulmer

geschätzt . Vom Ausland her gelangt aus Holland der

roihköpfige Spargel zu uns . Frankreichs berühmteste Kul¬

tur befindet sich in Argentenil bei Paris . Seine Kultur

selbst aber ist gegenwärtig über die ganze zivilisirte Erde

verbreitet , und allenthalben gilt er als eine Delikatesse

für den Mittagstisch und deshalb als ein Liebling der

Hausfrauen .

Vermischtes .

* Z, »m Kapitel der absonderlichen Grabschriften liefert

„ Chambers Journal
"

einige interessante Beiträge . Auf einem

französische » Friedhöfe findet sich Folgendes : „ Dem dauernden

Andenken von Marie Ferry . Das Gitter um diese Ruhestätte hat
der schwer geprüfte Gatte , Piörre Ferry , Schmiedemeistcr , gearbeitet ,
der alle ähnlichen Aufträge prompt und billig besorge » wird .

"

Kecker noch macht sich die gttklame iit einer amerikanischen Grab¬

schrift breit , wo es heißt : „ Dieser Stein wurde zum Andenken au

Thomas Laing , verstorben den 13 . Juli 1880 , errichtet von seinem
Sohne Ulysses Qi . Laing , der sei » Geschäft jetzt mit gleicher Energie
weitertreibt in den Boiianza - Cyclopen -Lädcn , Bond - Street , man

sehe die Anzeigen in den Tagesblättern .
" Ei » noch findigerer

Amerikaner leistete sich einen Grabstein , auf dem zu lesen ist : „ Hier
wird dereinst James Jones liegen ; gegenwärtig lebt er noch und
betreibt sein Schnhwaarengeschäft in Franklin -Street W . 150 .
— Ganz amerikanisch ist auch nachstehende Inschrift : „ Hier ruht
Lem . S . Frame , der während seines Lebens 89 Indianer erschoß ,
die der Herr in seine Hände gab , und der das Hundert voll zu
machen hoffte , als er in seinem Hause zu Hooks Ferry am 27 . März
in Jesus entschlief . Er war drei Mal verheirathet und hatte 15

Söhne und Töchter , die alle noch am Leben find . Möge er nach
den Kämpfe » und Sorgen dieser Welt in Frieden ruhenl

" —
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Humoristisches .

Moderne Annonce . Gesucht ein Ausrufer für eine
Anction ; derselbe niuö Bauchredner sein , um gicichzeittg initbieten
zu können .

Bezeichnung , st w,ed,e „ Hamb . Nachr .
" erläutern , an der „ Water -

*5,d fu £ „
dte 3 « BffaMe gang und gäbe , denn „ He het ja den

^ ,oll most . Der ^ laggenhändler , welchem dieser Ausdruck trotzdem
noch nicht geläufig gewesen zu sein scheint , vermuthete in dem Be -
stcller e,neu besonders warmen Bismarckverehrer und stellte nun auf
gut Gluck zur Befriedigung seines Kunden eine Phantafieflagge in
wunderschönen Farben her : Grund schwarz und goldgelb , -hmcil
gestreift , in der öderen Ecke am Flaggenniast das Bismarcklche
Wappen weiß und blau . Die Flagge wurde später umgetauscht und
kam endlich an den geeignetsten Ort ihrer Bestimmung , nach
Friedrichsrich .

* Uct - cr eine wackere That , die zwei deutsche Angestellte
..Kolonia " im Hafen von Aquadilla

( Porto Nico ) vollfilhrteii , wird der . Augsb . Abdztg .
"

Folgendes
mitgetheilt . Ein französischer Kajütenpassagier sprang plötzlich über
Bord ins Meer und sank , nachdem er einige Male anfgctaucht war .

Da stürzte sich der zweite Offizier des Dampfers ,
Fntz Lcvbold aus München , obgleich sich kurz vorher mehrere Hai¬
fische gezeigt hatten , mS Meer , ihm nach der Matrose Fangohr , und
beiden gelang es , den Mann , der schon dem Tode nahe war , zu
fassen und schwimmend an ’8 Schiff zu bringen . Bon ärztlicher
Seite wurde konstatirt , daß der Selbstmordversuch in einem Moment
geistiger Stonmg ausgefiihrt wurde . Der Berunglückte erholte sich
oald und fuhr bis nach Havre mit , wo er an 'S Land ging .

,
* ” <ou b « l Neu -Hebriden in England cin -

getroffeiic Pvftnachrichten melden , daß der Engländer Sawers von
dcn Eingeborenen fortgeschleppt und aufgefresseu wurde . Sawers
kaufte nebst einem anderen Engläiider Namens Malcolm am Anfang

des Wahres eine Plantage unweit der franzöfischen Niederlassung
'

die fie mit einer Anzahl Eingeborener bewirthschafteten . Die
Letzteren ermordeten «eatoerS ohne jede Veranlassung . Sie btti
suchten auch Malcolm zn ermorden , dieser aber entkam . Das brir
^ chc Kriegsschiff . Cordelia " wurde später ausgesandt , um bi (
Angelegenheit zu untersuchen . Die Eingeborenen aber flüchteten irt
den Busch . Da der Befehlshaber keine Weisungen hatte , so schickt «
et teilt Militär an 's Land , um die Menschenfresser zu züchtigen .
Den auf der Insel wohnenden Enropäerit ist um ihr Leben bange .* Wütheude Wölfe . Aus Granada wird gemeldet , daß im
nahegelegenen Gebirge Sierra de Segura am 22 . d . zwei Wölfe
sich zeigten , welche mit schrecklicher Wuth eine große , von sechs
starken Schäferhunden bewachte Schafheerde überfielen . Die Huiroe
leisteten wacker Gegenwehr und es gelang ihnen , die ihnen anver¬
trauten Thiere zu schützen , obgleich sie selbst schwere Bißwunden
davontrugcn . Der Hirt wurde von einem der Ranbthiere bis zu
seiner Hütte verfolgt und wäre vielleicht in Stücke gerissen worden ,Ware nicht zu geeigneter Stunde ein Jäger dahergekommen , bet
den Wolf mcderschoß . Der andere Wolf war ben Bissen der
Hunde erlegen . Die treuen Thiere , welche sämmtlich schwer ver¬
wundet waren , mußte » Borsichts halber gelobtet werden ; denn bi «
Wölfe waren mit der Tollwut !) behaftet .

Aehnltch lautet eine Andere : . Hier liegt Daniel Borrow ( Borgen )
der geboren war in Sorgen und von der Natur nichts borgte , als
fitnen Namen und seine Liebe zu ben Menschen unb seinen Haß
gegen bte Rothhäute . Trotzdem war er ein Gentleman und nie
fehlender Schütze ; in seinem langen Leben töbtete er feinen Mann
nie anders als in Nothwehr ober aus Versehen ; und als et endlich
Hütet den Kugeln seiner Feinde im Salon von Jeff Morris erlag
Seschah dies in der sicheren und gewiffen Hoffnung eines glor¬
reichen und ewigen Morgens .

" — Idyllischer und treuherziger heißt
es auf der Grabschnft eines Kutschers : „ Dem Andenken von Hank
Monk Heilig dem weisesten , großherzigsten und bestbekannteu
Kutscher des Westens , der freundlich gegen Jedermann war und
von Niemaud Bose » dachte . Er lebte in einer wunderlichen ijeit
unb war ein Held ; und die Räder seiner Kutsche rollen jetzt auf
goldenen Straßen .

" — Komisch durch di « uuberftänbige Anwendung
t ” Ve? JSl6cWn

' ut $ 8 sst das bekannte : Hier ruhen James Robinlon
und Ruth , seine Gattin : — Ihr Krieg ist beendigt .

" — Roch
braftiger wirkt die Grabschrift , die ein in Indien von seinemDieuer
ermordeter Missionär erhielt : „ Heilig dem Anbeuten Sr Chr -
würben R . Smith , Missionärs , ber von seinem Tschokadar ermor¬
det wurde . Wohlgethan , Du frommer und getreuer Knecht "

. e
* Ei " « - ' Bismarck - Flagge " . Beim Einzüge ber Brant

des Grafen Herbert Bismarck tu Friedrichsruh wehte über dem
MOt des Schlosses neben der beutfeben unb österreichisckfeii Fahne
auch die BiSmarckflagge , die aus Versehen entstanden unb durch
B ' t.faH zu Ehre gekommen ist . Ein Elbschiffer schickte vor einiger
Zeit seinen Jungen nach einer bekannten Hamburger Flacmen -
handlung mit dem Auftrage , eine „ BiSmarckflagge

"
zu holen ; diese
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MÄ , Aerforen . gefunden
Ei » filbcrucs Armband aus Miinzcn verloren .

Gegen gute Belohnung abzugebeu Villa bischer , Soituen -

ermässigten Preisen . 330

Hochachtungsvoll und ergebenst 10553

Wiesbaden , Emserstrasse 4 b .

Mr . Wichgraf ,

Schiersteinerstrasse 2 , HI .

Nähere Auskunft während des ganzen Tages durch die Vor¬
steherin Fräulein Julie Victor oder den Unterzeichneten .
Prospccte sind auch im Verkaufslokal , Tanuusstraße 13 , gratis
zu haben . 10530

Moritz Victor .

LÄcMs - lttp nach der Natur .

Am Mittwoch und Sonnabend Nachmittag
Unterricht im Skizzire » (Zeichnen und Malen )
in der Umgegend . Näheres bei

Theodor Baum
,

Begründer und ununterbrochener Inhaber der Firma .

H . Frorath
,

Archrtect . 10277

"
Wiesbadens

„ Billigste Bezugsquelle “

.

Grosse Auswahl in Frottir - Artikeln .
Fro ttir - Seifenla ppen von 5 Pf . an und höher ,
Frottir - Handschuhe von 15 Pf . an und höher ,
Frottir - Handtücher , Bade - Anzüge , Bade - Mäntel , Bade -

Kappen , Bade - Pantoffeln und Badetücher .

Verkauf zu streng festen Preisen .

H . Müller ,

Kegierungs - Hauptkassen - Buchhalter ,

und Koh « .

bergerstraße 15 .
Von der Koniglieheu jfeegierisng - concesssonirt ?

Meinen Lagerbestand in

linder - Stroh - Hüten
,

Damen - Stroh - Hüten
,

Sonnenschirmen
verkaufe ich von jetzt ab zu bedeutend

Mieth - Bertrage
v ^ rräthig im Tagblatt - Verlag , Lanstgasse 27 .” ~ ~

Vietor ’
sclio

Kuustgcwerbe - und Franenarbeits - Schiilo
ZViesbade » , Tauuttsftr «rfte 13 .

Haltestelle der Straßenbahn « nd Pferdebahn .

Pensionat für auswärtige Schülerinnen .

Beginn der neuen Kurse : Mittwoch , 8 . Juni .
Unterricht in allen Handarbeiten ( Hand - und Maschincn -

uahcii , Kleidermachcii , Wollfach , Pntzmachen , Bügeln , jede Art Kunst¬
stickerei Spihenarbeit ec.) , Zeichnen « nd Malen in jeder Technik ,

Hslzbrand , Netzen , .Holzschnitzerei u . s. w .
Auch tzfiuzclstundcn . Fachclasfen zur berufsniätzigen AuS -
bildnn, , im Knnstgewerb « ( Musterzeichiien , dekorative Malerei ,
Kiinststickerci ) , Kvirsus für das staatliche Handarbeits -
Schreritttttn - Examen .

Gelegenheitskattf .
Ein Licherheits -Ztveirad mit Oriainal -Paieut Tunlop ,

Gummireifen , Rahmenbau , überall bestes Kugellager , 1 Monat
gefahren , wegen Abreise fast zur Hälfte des Kaufpreises Goldgasfc 15 .

Ur Gruppcn ! Zum AMslmzm !
1000 blühende Knollen - Begaura ,
800 blühende Geranin «» re . ,

prachtvolle Waare , giebt ab

Otto tJacob ,
Blnmenhatte : Bahnhofstraße 3 ,
Gärtnerei : Bierstadter Ehanffee .

Für billigste , feine , geschmackvolle Blnmenbinderei
Halle mich gleichzeitig empfohlen . 10559

4 7740

xapppppppppppppppp #

Prämiirt : Weltausstellung Wien 1873 .

Theodor Hanna , lEssen - Mahr .
Weitestes Special - Geschäft .

P . P .

,
Euer Wolilgeboren beehre ich mich hierdurch meine Blitzableiter ganz ergebenst zu empfehlen . Durch

nienr denn 30 -jahrige Erfahrung bin ich im Stande , das Vorzüglichste und Beste zu billigen
Preisen herzustellen und stehen mir über sachgemässe und practisehe Ausführungen Zeugnisseder beueutendsten Firmen zur Seite . .

” 6

. . , _ . rSe.it Bestehen des Geschäfts wurden mehr als 10,000 Anlagen , unter Anderen ca . 100 Kirchen , sämmt -
liche Werke der Firma Krupp (Gussstahlfabrik ) , fürstliches Schloss zu Limburg , Schloss und Schwanenthurm
zu Lleye , fürstliches Schloss Dick bei Neuss , Schloss Hügel des Herrn Krupp in Bredeney , Schloss Leerodt

ru jV, ’ Refractor der Sternwarte der Kaiser Wilhelm - Universität Strassburg , Ober - Postdirections -
Gebauae Munster , Dom in Aachen , Deutsche Metallpatronenfabrik Karlsruhe , Börse in Rio de Janeiro etc . etc .
von mir mit Blitzableitern versehen .

. , , .
Revisionen von Blitzableiter -Anlagen älteren Systems auf deren Leitungsfähigkeit werden mittels

elektrischer Apparate vorgenommen . Blitzableiter meines neuen Systems bedürfen keiner Revision .

Schornsteinen eparaturen ,
Bindon , Ausfugen etc ., werden in solidester Weise ohne Betriebsstörung mittels meines Kunstgerüstes
zu den billigsten Preisen ausgeführt .

• v .
RK erlaube mir noch zu bemerken , dass ich für die Acchtheit und Dauerhaftigkeit meiner Anlagen

vierjährige Garantie übernehme und zweifle nicht , falls Sie mich mit Ihren geschätzten Aufträgen beehren ,
Ihr Vertrauen in jeder Weise zu rechtfertigen .

F . Wichgraf ,

Schierfteinerstraße 2 , 3 .

Landscape- Sketchiflg.

Wednesday and Saturday afternoon
excursions fer drawing and painting from
natui ' e . 25 M . a month . Apply to

Danksagung .

Allen Denjenigen , welche an dem Hinscheiden unserer lieben guten
A '

au und Mutter so innigen Autheil genommen haben , insbesondere dem

Herrn Psarrer Ziernendovff sür seine so herzliche und trostreiche Grabrede ,

dem Männer - Gesangverein „ Neue Eoneordra " für dcn schonen Grab¬

gesang , sowie sür die reichen Blumenspenden sagen ihren tiefgefühltesten
Dank

Leonberger ,
S - K . -8L

" r
buch , höchst wachs ..

Umstände halber unter d . W . zu verkaufen . Aufrag . uut .
d . Bäaascnstein & Vogler , A . - <x . , Darur¬

stadt , erbeten . 372

BHBKnBSmo ;

W . Thomas
,

Webergasse 6 .

Spitzen 8797
leben Genres , Stickerciklcider , schwarze Spitzcukleider werden auf
neu gewaschen u . appretirt bei pünktlicher n . reeller Bedienung «

Fran merwirlli . Adlcistraße 67 , 3 .

Mein Bmr - GÄreau befindet
sich von honte ab
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